
— dchentlich o, 0 Gul is monatlich 270 cbulven. wöchentt „ Den, 

cepeuülblarb 200 Goldarast. husd die Peh gen Puden 
Monullih. Anzelgen: die L.oelo Zeie een Oimen, Ls. 
Uemegeld 15. Guiden, in Derftdiane r radeie-bes⸗ 

erk. Ubonnements und Inferatenaukträge in pplen 

*— ich dem Demziger Tageshurs. 

um das Erbe 
— Verwirrung unter den Moskauer Diktatoren. Sthritte zu unternehmen. 

Der unerwartet eingetretene Tod Lenins hat kunerhnib ] und ber Mehrbeit der ſosaldemokratilchen Fraktion. Samit Srane Hodses, Generalfekretär des Bercärbslterverba 

der Kommuniſtiſchen Partei und der Sowjetregierung eine iſt die Koalition gerettet, der Kounflikt in unſerer fächlüchen des, wurde zum Bivillord der Kdmiralität, Ha v. Woslina 

           

     

       

alißhen ind, ů 
der Wiedergeſundung Kuropas ohne Zeltue 

        

   

  

    
   
    

       
     

   

  

    

  

   

   

   

      

     
    
    

  

   

    

   
   
   

   

  

   
   

    

          

   

    
     
    
    

  

       

    
     

     

   
         

      

  

   

                

      
     

  

       

  

ewiſſe Verwirrung hervorgerufen. war verſuchen die [Bruderpartei aber leider verſchär Vorß r ansvort⸗ und 
maßtgebenden Inſtanzen der Kommuniſtiichen Partei in der 0 —. Gorlibender des Transvort, und Algemeinen Arbeiterver 
Regierung, die Oeffentlichkeit biervon nichts erfahren zn P , — — .— bandes, zum Verkehrsmiziſter ernannktk. 

loſſen, indem ſie in öffentlichen Nufrufen Lenin fetern und Die erſten Taten der Ärbelterregierung⸗ öů „ i‚— 
ſein Erbe als geiichert bezeichken, obwohl gerade durch dle — * — — ö —— 

ſeniaſtestt, Adeug er Verm Ae e in den Aufrüſen ein Der erſte Kabinettsrat der neuen Regierung würde am Fortdauer des Eiſenbabuerſtreiks. 
ewiſfer Eindzuck der Verwirrung hervorgexuſen⸗wird. Ve⸗ Mittwochabenh unter Macdonalds Vorſt jehalteu. Au⸗ = . ee i 

b ů V un avs, Aur- Da bie Veiter der Elſenbabngeſellichaften es⸗ niehn, 

  

zeichnend iſt übrigens ein Befehl des Revolutionären weſend war⸗ ehn Mitglieder bes Käbinetts. 3 men, 

rates an die Roke Armee und Flotte, der ſofort nach dem — zehn Mitgsliede⸗ neuen Kabinet zurde u Schi ichtg 

Tode Lenins, ſicherlich nicht in guten Vorahnungen, erlaſfen. Beratung and das neue Kegiernnasbrogramm. Eß murde Hiart — Mef h, Stectt vn Weent Sebsn er⸗ 
wurde. In dem Befehl beißt es u. a. — ] beſchloſſen, die Hauptanfmerkſamkeit und die arböte Euergie weiterneben muiſe na, daß der Streik zu bbr i. Sebau 

Angelichts des tragiſchen Verluſtes unſeres Führers e ‚ wenden; — 

wendetn ſich der Revolntionäre Rat an die, Armee und wterh anebe⸗ ber ge eiatg Dardbes, ꝛas bi. K. 3 — * 

Flotte mit der Aufforderung, mit noch größerer Stärke terhin wurde man ſich einig darüber, daß die ALtcrs⸗ — ů 5 ů 

und Unerſchütterlichkeit auftihrem ſchwexen Poſten bes penſionen eine nene nud freie Regelung erfahren müſſen. Anerkennunß der Sowietregierung. 

Vertetdiaung aller Eroberungen der Oktoberrevolution zu [Mit Bezug auf das anßepolitiſche Programm hat Mac⸗ Laut „Evening Standard“ ſteßt Macdpnald beveits 

ſtehen. Die den Geboten Leuins treue Rote Arm E . 5i, ——5 
Slotlt iſt und bleibt die Stütze der Sorpiermachl ee undponald, wie in unterrichteten Kreiſen verlantet, die ſeße Ab⸗Fühlung mit der rufſiſchen Renlerung. Baldige Schritt 

Der Nüuchfolger Lenins wird nach deſſen Beerdigung auf ficht, mit Hilfe leiner: Miniſtertollegen Lord Halbaue und Anerkennung der Sowietreglerung ſelen wahrſcheinl 
Vorſchlag der „Troika“ des Dreimännerkollegfums, das die 
Führung der KPR. innebat, gewählt werden. In Fraage 

,, ss Shhrechenanrtell des Schwurgerihts vor den Völtsnnn 
Jude iſt, dürfte Rykom mehr Ansſichk ank. Erfolg haben. 

  

   

  

Trotzki, der ſich im Erholungsurkaub befindet. ſcheidet auf Das furchtbare Urtell des hiefigen Schwurgerichts gegen ablehnenden Standnunkt nicht eingenommten. Be 

Grund ſeiner oppoſitivnellen Haltung zum Partei⸗Zeutral⸗die fünf ſtreikenden Landarbeiter aus Schönhort fand am e aber gegen die Streikenden eine inla 

lkomitee als Nachfolger von vornherein aus. ü Mittwoch ein Nachſpiek im Volkstag. Bei Beſprechung desS j In der Stinnes⸗Presſe konnte Lodd 

„„ ſoötaldemokratiſchen Antrages auf Crlaß einer Amneitie Arti ſen⸗ Dedauert wurde, baß ⸗Lis Stkeltheben⸗ 

Das Exekutivkomitee rüffelt Radek. brachte Gen. Lovps den Urteilsſprues dort zur Sprache. d. h. die Gewerkſchaftsführer⸗ noch nicht hinter⸗ Und 

— e — (r kührte dabei aus: ü Kiegel geſetzt worden wären. Bekanntlich ⸗haben 

Eine Desavonierung Radeks durch das Erekutiokomitee Die bürgerlichen Parteien haben bisber geglaubt, ſich mit iſtlichen Gewerkſchaften den Landarbeiterſtreik 

kummt in nachſtebender Entſchließung zum Ausdruck: einer Handbewegung über den szialdemokratiſchen Amneſtie⸗ riacht. Aber nur die freigewerkſchaftlich Organiſtert 

antrag hinwegſetzen zu können, da ſie der Meinung ſind, daß kamen nachher die Rache des bürgerlichen Klsßfen 
„Das Vorgehen Raders in Sachen der kemmüuniſtiſchen 8 a Me Der — in 

Bewegung in Deutſchland ſtand üin Widerſpruch zu den py⸗ eine Annahme dieſes Autrages eine Gefährdung der Sitcher⸗ſpitren. — äee 

liliſchen Richtlinien des Zentralkomitees. Radeks Polirit ů —— Es muß an dieſer Stelle feſigesant werbeu, 

unterſtützte die Beſtrebungen der Minderheik der Kommu⸗ — Vorfitzende de Schwurgerichts. Or. 

niſtichen Partei Deuiſchlands, während das Zentralkomiter v—Lü—. —T ÄOy ꝛin der fraßenen Weile verſucht Vat, die Angerl 

die Unterſtützung der Reürheit und Zuſammenarbeit mit ů — Das Schreckensgericht. eiufluſſen und cinsuſchüchtern. Ss mdelt 

der Minderheit empfahl. Das Plenum des Zenttalkomitees — ** u —2 ů Angeklaglen um einfache 

richtshof, der irotz des Wahrſpruches der G⸗ in Kr. 
erklärt, das der Ungehorſam eines Mitgliedes des Zent⸗ 

renen auf Anerkennung witörrnder Umſtünde⸗s Maßer ſotwie⸗ Der. N moeolitik undan iſt unde Wat Made ie ſein V K üe * K 

Voben ibmnle Line Henoßeg roi dein Sincintrazen des⸗ jurchtbaren Straſen verhängte, beſiand aus folgenden wie die Zeugen. wurden 

deuernd vom Vorſitzenden unterbrochen, Fraktionskampfes in die „Komintern“ (Kommaniseiſche In⸗ 

  

    
   

  

     

   

    

     

    

  

ternationale). Perſonen: ů ů hahe an, Anstagen vorhielt und S. am 

ů ů — Landgerichtisdirektor Truppuer als Vorſitzender. Auch tt de Vertieidi (hatte er mebrfacht uig —8 

Die Trauerfeier für Lenin. Landcersctsrat Sepeig ur, veif Pub., ree aa, SSD 

Aus Moskau wird gemeldet: Die Trauerſeier für Leui Landgerichtsrat Därina als Beiſitzer. der Wabl der Geſchworenen wiel zu ſehr auf die bär 

iit auf Sonnabend ſeſtgeſeßt. Die Eheßs aller derümitchen — — Schichten Kückſicht genommen und die Oruype⸗ ber. 
nehmer am allerwenigſten berüchſichtint wurd    

Miſfibnen verſammelten ſich geſtern auk der deutſchen Bot:⸗———WW 
ſchaft unier dem Vorſis des Grafen Hrockdor FfeRSn- üſchließgiich auch bei der Wahl ein Arbeiinel 
sau, der es auf Wünſch der rujfiſchen Reateruna über⸗ beit des Staales ſel. Die Sicherung des Staates dart nicht La, Geſchworener auſgeſtelr wird. 
vommen hat. mit dem divlomatiſchen Korps die Form der auf Koiten der allgemetn geltenden Menſchenrechte geſcheben. 
Beteilianna der auswärtigen-Miſſionen an den Beiſetzungs⸗ abgeſeben davon, daß eine Geiährduna des Staates in dieſem 

jeierlichkeiten zu beraten. — — Talle gar nicht vorlient. Die Anklane erging wegen eines — 
Geſtern um 7 Uhr morgens traf die zur lieberführuns Vorganges, der ſich während des Landarbeiterſtreiks im gerinsfügige ale 

ser Leiche Lenins gewäblte Delegation in Gorki ein, wov Aiiguſt vorigen Jahres ereignet batte. Dic Angeklegten, beurteilten. Es ſind auch früher in 

bereits Arbeiterdelegationen in aroßer Jahl vepſam:nelr]die zum Teil Bebandte eines verbafteten Landarbeiters Urteike gefallt worden. Als vor 25 Jabren 

waren. Um 10 lhr morgens wurde die Leiche Leuins. die waren. haben ſich genen die Mißbaudkungen bieſes Verhaf⸗ Schwurgerlcht ein äbnlichen Uresti gecen i 
in einem von rokem Stoff übersaogenen Sara rubte. von ie S. . Schwur⸗ füllte, gab eß auch bürgerliche Politiker, bie⸗ 

trten durch die Schupo gewehrt. Noch in der Scht jachen ſür dieie ſchreälſche Jäſtts Penngeichn 
Stalin, Bubnow, Kreiün, Buchgrin. Sinowiem und Kame⸗ i — 

ů ü8S Se⸗ je geiragen. Die nächten Treu gerichtsverbandlung waren die Spuren dirſer Mißhandlun- aen 

Schu ker Sein g. ais Wäßtalieden der tencone u ürs aund gen bei einem der Augeklagten wabrzunehmen. Die Karden erklürte der Zenikumsaßgesstete Moerent ird. Mrichsdö 

tralkomiters der Partei trugen abwechteind den Sarg lis am Lhr, uber den Ausen. ar, sirm und Händen konnte auch Ich gebe zu, daß das Strafmak, auf welches 

zur. vier Kilometer eutlegenen Eiienbabnſarten Weratſt⸗ das Sericht wabruoßmen. Ksn uch ſeleitrerſtändlic, kannt wurde, ein ungebenerliches ißn. O 5 

momo. Unmittelbar hinter dem Sara folate die Kamilie. daß dieſe bratalen Mißhaudlungen eines Berbafteten durch nicht beürcisen. daß in weiten Kreiſen d 

Um 1 ubr mittags erreichte der Trauersura MpSkan. die Schupo bei den anderen Landart n ein Gefühl der die Anſicht beſtebt, das die Straſzumeſfun 

Tem Sarge fotaten Hunderttauende. Um 3 Ubr Emtsrung anslöfen mußte, und das ſie diereen Mann Kaan] Semüſama, beeiniußt murde, deß 

wurde die Leiche im Gewerkichaftsbaus anfacbart. wo die die Schurrnramien ſchäßen wonen. Wäre hüer die Schupr Eyszialiemafrakiihen Partei 8 Wetn 50 

Vevölteruna während dreier Tage von ibrem toten Fübrer mit mehr Verſtändnis wid man es von Polizeibeamten boten Siraſe nicht aur das Delkkt de⸗ 82 

Abſchied nehmen kann. Leuin lieat im Sarae in ſeinem eigentlich erwarten ſollte, vorgegangtn, bätten ſie die Ver⸗ jondern zugleiss auch die Sünden der aauzen 

grauen Anzitg, am Rock it der Srden des roten haktung, nicht in der vrvvozierenden Art in einem öffent⸗ netroffen werden ſollen. * 

War K — lichen Aufszug, bewaffnet mii Karabiner, Seitengewehr, Re: Dieſe, Empfindung baben auch wir bei dem U. 

—— volver and Handgranaten vorarnemmen, ſo rüre de, Iinkier am Somanen gecte die Landardeiker gefä ů 

„ — — jammenitoß mit andern Streikenden ſicherlich vermieden] Luch bicr ſollten nicht die Landarbeiter im einzelnen 

Ungariſch⸗bayeriſche Verſchwörerkenvention. rorden. Es muß auch die Erregnna berückächtigt merden. troffen werden. ſondern me ollte Ler mo 

ů * in der ſich die Angeklogten als Streikende damals befanden, terbewegung einen Schlas ver eibri Man wollt 

Im Prözeh nlain wurde nmn jo mehr. als es ßich um einen Streit bandelt, den Land. arbetter diurch das bere grtem Kole 

Das Ve. verurteitte Dr. arbelter fübrten. die zu den ſchlechteſt bezaßlten Schichten fbisber die gonze bürgerliche Preſſe zu Dieker furchiüs 

itus Bebula wencu. cHaft gehörten. Urteil geſchwienen. Damit aber deden die büärsen 

—8 ürndr 6u, je ſechs Das Göricht bat ſich auf den Standpunkt geſtellt, das bier Päarteien dieſe ungebenerliche Klaſtenheß 

Die Straſc gilt durch die Unler.ichwerer Landfriedensbruch veslieat. Schwerer Sardiete. Loch meinen dune ieſc eine heene Initiz 

xv . In der Vearündnnn wird aus. densbruch ſetzt nach Anſicht der Aulnemeingekt zess ssindeſten Serregung nieberksmpfen zu können, ie iß bas 

rachen. Lngeklaaccn üch verbündeten, um vait eine Verabreduns ber Ketelliaten vägaus Safür ane in achen Jittemntenenadeder Herden Dentſe 

nerneriuc Miiitärkonvention ſur, Erſwin. mäbrend der ganzen Lerbandliung im Schwurgericht kein ationalliberaten predigen ſv bäufiß den is 

a, der Siederkerstellung der Frenzen von ini und der Beweis erbracht worden. Der ganze Sorgaus bat, ich Bolksgemeinſchaft, ichimpfen Säf die reaßs 

n Emteen-ind dor unadriichen Raieruna vun innerbalb. weniger Meinuten abcel La bandelt ics dei Sie den Klaſfenkampi fabrt. Im Gesenias. 

u am ickkirßen. und zwar ehne Zaßimmans des drn Beteiliagten weder um Verbrecher nuch um Aufrührer, ſie augeklich die Reberbrückung der Kläſten. 

auf die le um ſo weniger vechmen konnten, olsſenzern um Famiiievväter, die unr vum ihr Brol kömeften. tile ipee kuch eie An 
lertrnove nur aus Aufrübrern beſtand. Porttilche die zum größten Teil bisber Unbeſtraft waren. um Leuke, üurteile den ſchärſſten 

und wililärliſche Berträce aber nur zwiſchen Kegierane die bereils Kinder ißt heirgtsföstgen-Aiter baben. alfa wi meine Getrrn ren rich .n Mich 

Kiaß 

      

   

    

     

   
   

      

  

Aus Budaveit wir 
d*e das Urteil v⸗. 

MRlain. 

  

     

  

    

   

    
    

   
      

   

  

  

und Recierung abacfchldſen werden können. Gegen das veruünftlae, rubige Leute. In einem andern Gall, wo wirk. ſen aebörten die, Geſchurenen ia⸗ 

lich Lonoiricbenibaud vorgelegen bak. bei den Vorgängen Diesrzabl an. Mit dieter Hrutalen 

in Neuteich, wo ekfeyſichtlich eine Berabredune vor ſich de. Sie uaber nur eiue ungebeure kie fieddeg 

danden war, wo ein ſtaatlicher riſchen R. Velen venbünbert hurdem dicbelber die Epwpfindrian ſiud⸗ b 

j ikt i- feiner Tätigkeit von den gara Redbellen verbin udem Arbeiter die Empfindn Suruken, 

Der Parteihonſlikt in Sachſen. wurde, in dieſem Paue wurden die Anguklagten freicevra, cinem Stant. in dem leder. gieid Webenpei wisür 

Der ſchrwere clikt in Ser fächſtſchen Svzialdemokratie ſcheu, irotzdem damals der Senaton des Innern kier erklärte. werden Stie einmal ſräter die, Urietle 

bat getern i n Landtag eine nene Verichürfurigdie Agrarjer⸗Rebellion von Reuteich werde ihre Abndunn ſelbir brösuern, 

erfahren. Die f okratiſchen Landesinſtanzen Sach durch die Juſtis finden. — —* nalmrnetwendig 

kens batten ſich, wie erinnerlich, mit großer Meörbeit gcgen Das furchtbare Urteil in nur zu verileben, wenn man üch] kieat daber auch im 

die ſachfiſche Regieriimgs valilinn ausgeſpruchen und von derin 2. Diele Kreiße Vwobl ouch kus Moeſer in Sctburen LAr 

05 ratii ALirafti ů ür vi. Dieſe Kreiſe, un Weriebt „ u 

Lanstesteim laie aummen und zamtt üas, mübtäm Icäworer faßßung. daß ſeder Streik ein fluch⸗beuerliche Febinrieil 
die Landtattauflüsuns ſtimmen und damit das. mübfam än: ſchworenen fins der Auf 
i Wwee KLabinekt zum Rücktritt zwingen ſollte. würbiges Nerl u iß, allerdings mur daun, wenn es ſich lirden Partelen in ibrem 

on dem inken Flügel der um einen Streil der Arbeite,r bandell. Hei dem Sereik ſnuung dringen. Mas ‚ 

Var:d. beantragt der Aerzre, der ſich zum mindeſten edenſo jehr. n die SAugebssisen Ahrer & 

—Die Ryitimmmmergas ade — 3 kK.meiker Lollskreife richtet, wie es beim Dand. indem Sie iür den fosfälde 

Stimmen der an der Regierung detciligten Bürgerlichen arbeiterſtreik behaupt u erküm Sleſey erner Aünente Aümereh 

Urieil legtex iowohl der Siaat zanwalt wie die Angekläagten 
Berufung ein. 

  

      

          
        

  

    
   



   
  

Vegenoffennve der Internationale. 
ü Vureauſitzung des J68B. 

In der kürzlich abgehaltenen Bureauſitzung des Inter⸗ 
nickthionalen Gewerkſchaftsbundes wurden unter anderen 
blgence Beſchlüſſe gefaßt: 

Dem Anſchlußantrag der rumäulſchen Gewerkſchafts⸗ 
Sentrale wird zugeſtimmt. Die Lage in Mexiko und unſere 

Beziehungen zu ben mexikaniſchen Gewerkſchaften wurden 

Befprochen. Es ſoll verfucht werden, genauere Informa⸗ 
tionen zu erbalten. 

Zu dem von der Internationalen Vereinigung für ge⸗ 

fetzlichen Arbeiterſchutz im Sedtember in Prag anberaumten 
Kongreß wird der Internatienale Gewerkichaftsbund einen 
Wertreter entſenden. Es wird mit einer großen Teilnahme 

der angeſchloſſenen Gewerkſchaſten gerechnet. Die Vor⸗ 
Känge bei der letzten Sitzung des Verwaltungsrates des 

8 tionalen Arbeitsamtes in Genſ betr. Anerkennuns 
Des San der geſamten Arbeiterdelegatton abgelehnten Ver⸗ 

Tireirrs der faßiftiichen Gewerkſchaften ſollen der Ende Mai 
ütrttfindenden Vorſtandslitzyug zur Stiellungnabme unter⸗ 
breitet werden. 

An der Frage des internattonalen Kampſes gegen den 

Achtſtundentag wird eine Reſolutien angenoemmen Das 

Sureau des Anternationalen Gemwerkſchaftäbundes ⸗ 2 
Käampf der Arbeiterſchaft für Aufrechterbhallung des Achr⸗ 

ſtundentages nach Kräften unterſtützen. 

Wegen des Verdaltens von fremden Arbeitern in den 

Zeritörten Gebieten Belaicns und Frankreichs in bezua aus 

Aröcitszcit und Uebertriit an den ſtändigen gewerkſchaft⸗ 
lichen Praaniſationen ſoll an die Landeszentralen geichric⸗ 

ben werden. 
Fülr den im Juni in Wien ſtattfindend 2 

len Gewerlſchaltsfonnren werden die Keſerenten beſtimmt 

aund die Geichäftsordnung kehaelcat. Der ſür dielen Kon⸗ 
Kreß bereits vorgeſehene Punkt: ⸗Ein⸗ und Auswanderun⸗ 

würd abaeſest, dafür ſoll unmittelbar vor dem im Sevien 

ber in Brag ſtattfindenden Kongreß der Internationalen 

Wereinignng für geietslichen AUrbeiterichntz am felben Orte 

eine Konferenz der intereßierten Landestentralen ſtattiin⸗ 

Den. Dem Internationalen Gewerkſchoitsbunk nicht angc⸗ 

ichloſſene Länder können zu dieſer Konferenz ebenfalls zu⸗ 

Selofen werden 

Die Unterküsungsaktion fäür bie deurichen Grewerkichas⸗ 
ten ſoll fortgeſetzt werden., auch um den deutſcken Arbeitern 

A ihrem Kampie nesen Beieiticung des Achtteundentages 
zun heiſen. Eine eigene Unterttätzungsaltien äür die not⸗ 

Jeidende deutiche Bevölkerung ſoll nicht cinarlei dagegen 

Dic Aktion des dentſchen Hauptaustchuſſes für Ard iterwohl⸗ 

Jahrt gefördert werden. Xür den Komvpi gedea Krieg und 

Milktarismus ſoll cine durch gerzeinſame Sitzungen zu sör⸗ 

Dernde Zuſam menarbeit mit den Anternaticnalen der fosial⸗ 

Demokratiichen Varteien, der Genoßenſchatten und der Ju⸗ 

GLenborganiſationen berbeigelübrt werden. 

Reſulution über den Achtſtundentas. 

Die Steigerunt der Probnktier is: 1. ein techniiches 
Broßblem. deſſen Söfung verbeßerte Serk⸗cnamehinen für 
SDir Serienvroduftton zur Korausiesuns bar ferncer Pe⸗ 

Aemte Arbeitsgethoten., Hochähnalifizierir Arbrittr und 

Bertführer: 
Z. ein moraliſches und josiales Problem. Bas minbestens 

ein gewines Mitwirfnnas- und Mitbeimamngsrecht der 

Arbeiter in jedem Betriebe in ſich ſchlie 
A. ein üuternatisnales Prsblieks, da die Matissen iramer 

mebhr in gcgeuicittiee Fnenzirke., indußrieke, fenmerzienle 

und lundwirtſchaſtlice Abhbangigfeit geraten un es in ie⸗ 

Sem Lande neben nürlichen und rartrnelita unch enibehr⸗ 
Lüchr. Unrationelle Iundnürien gibi. 

DSei allen Natirnen. Jesen es iolcç,t mit: SIcchien ber 
Arrtem Sechſelfurs, ünd das mirticßaftlich ker meraitich 
Sesbrte EGleichnerteiche, &cr Bertanit zu Schlendergreisen, Sie 
Abiasßfriien, die Arbeitslefiafrit ans die Sebens 

tenerung Folgen der algtneinen Ilsächerbeis. ferner der 
Särchsitlichctn Irrisme- des Kriedensvertregrs, Les Sber⸗ 
AüfSigen Sortekticnikmus, der boben Höfle, des Suchers 

And der Uttberktreinnt, er Spetulatien und der Artare⸗ 

Lang von Gütern. rr „nilatien. der WSeaßheliräunte. 

ichiebe, der unarscealtcSrnen Bukgrts, Nr ans erALA- 
ten Lötung bea Acrürniipnzyrrblems End der Frage der 

ExCTahiicrttn Schniden. 
AAs 2 men ‚eurn dit Aunsdenmng ibrer galthrlicdtn 

Scichtümer anzrehrn und aui Pie Sphl vrn icensz 
Andubrien cchen. 5ernta crtf 

    
   

  

   
   

   

    

    en Internationa⸗ 

   

  

   

      

   

     

  

   

  

  

   

    
    

  

  

   

   

  

    

  

die Rekorm des Bildungswelens. auf die Gruppierung der 

Inbuſtrien, die Förderung der Landwirtſchaft mittels vatio⸗ 
neller Bewäſterung, Drainage des Bodens. Verwendung 
ron Dünarmitteln und zweckentſprechenden Maſchinen, end⸗ 

lich auf die Rermehrung der Transportmittel und der Aus⸗ 
tanſchmsalichkeiten towie auf ein internationales Einver⸗ 

ſtiändnis binſichtlich der gronmöglichſten Zirkulationsfrei⸗ 

heit der Robmaterialien und Waren. 
Das Froblem des nationalen Wiederquſbanes iſt zum 

Teil ibentlich mit dem Problem des moraliſchen und wirt ⸗ 

ſchaftlichen knternationalen Wiederaufbancs. 
Die Uniernenmer und Regierungen, die ſich ßördſt wenig 

mit dem Frieden und dem Woblergeben der Arbeiter be⸗ 
faſfen, ſind nur auf die 

danernde Berminderruß der Ranſkralt der Löbne 

ans, ſei es durch die Vermebrung des Vaplergeldes oder 

durch die Abſchaffung der Gefese über den Achtſtundentag 
unter dem ir ertichen Norwand, daß der Achtitandentas 

die Uirſache der Schwierlakciten ſei, die der Kries und ibre 

Unvorüchtigkeit. ihre Unfäkigkett. ihre Untätiakeit und 

Willenloſigkeit geſchaffen und fortgerflanzt Paben. 

Die Angrifſe auf den Achtſtundentag baben den Zweck, 
die 48-Srunden⸗Soche durch die 54- oder gar 50⸗Stunden⸗ 

Woche zu erſetzen und ſind ein Beweis dafür, dabß die Unter⸗ 

2 23* Mea 2 Ser Herabjezung des wirt⸗ 
jchaftlichen, moraliſchen und fozialen Nivcans der Arbeiter⸗ 

klafſe ſtreren und — welches auch die dauernd wiederbolten, 

heiichleriſchen Verächernnaen fein mögen — in keiner Seiſe 
den Willen zeigen, das Woblerachen aller zu fördern; 

Die berrichenden Klaßßen erweiſen ßich zur Söſung der wen 
ihnen bervorgeruüfenen und vermebrten Schmierigkeiten 

unfähig. 

Auf Gärund dieſer Ermäanngen daben die Arbeiter aller 

Länder die dovpelte Cflicht. ech einerſeits mit aller Krait 

gegen die grrinane Verletzung des Geieses über den Acht⸗ 

kundenkag zur Geßr zu ſeten und andererieits obne Her⸗ 
zug ein fatfächliches teilweiſes Mitwirkungs⸗ und Mit⸗ 

beſtimmwunabrecht in allen induſtriellen, fommexaiellen, 

landwirtichattlichen und kinansielen Betrieben zu Srdern. 

mit dem Jiele. dit böchkmägliche Steigeruns der Produk⸗ 

tion, ſowie den Aastantch in allen Ländern und zwiſchen 
allen Ländern rativnell zu oraa ren. und ſich den Ueber⸗ 

gewinnen, den Schudssllen. der Sreknlotien nad der wuche⸗ 

riichen KBuſſtarelune von Saren zu wideriesen. 

Die Arbriterklaßſe ſoll der Sitkenntve der Unternehmer ge⸗ 

ſve augunnen Nes Mit⸗ 
Denn di 

T＋ 22       

      

     

   
Unternehmer den Eeweis für die Aus: 
den Achtttundentag gerichteten Behaustuns: lirfern wollen, 

Zuerit in cllen         

  

  

ſe ſokken üe den Hand- und Norfarbeiiern 

Berrieben den Antril an der L. 
triebr zugenehben. auf den fie An 
den fic nötigenfalls zu erkämpien wißen 

  

Totgepeitſcht. 
Schantdtaten in Afrika 

Der Manchener Guarbien berichter über zwei 7 
denen Leberene in Afrika zu Todc 2 
Fnd. Der lehrreicherr“ der beiden Fälit wurde a⸗ 

   

  

       

  

   

   

    

  

    

    

e er 
O un tnen einer . 
eiahtl. Er tAbrabam beschloß 
Werden Felle und rief andcere Eina 

Wite zurt Beiganb. Sie warsc 2 
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ben. Die Jurn kand den Angeklagten nur der ſchweren Kör. 
perverletzung ſchuldig und der Richter verurteilte ihn zu 
zwei Jahren Gefüänanis. 
Der „Mancheſter Gnardian“ ſagt, die Sache wärc eine 
Anacleßenbeit für das Parlament. Ein Reich daß ſeine 
elngeborenen Untertanen nicht davor bewabren könne daß 

ſie von ihren Herren totgepeitſch! würden und das die Aus 

übung der Gerlchisbarkeit in die Hände von Koloniſten leae. 
die ſo in den Banden von Vorurteilen lägen. daß ein ab' 
ſcheuliches Verbrechen wie dieſes von übnen zu einer ſchwe 

ren Körperverletzuna gemacht würde, verdiene nicht. zu 

eriſtieren. wenn die. deuten in lekter Linie die Sorge für die 
Eingeborenen »uvertraut ſei nicht für die Gerechtiakeit in. 

1 

  

tervenierten. Wenn weiße Michter nicht imſtande ſeien. z 
ſchen dem weißen und dem ſchmäarzen Mann für (Weven⸗ 

keit zu ſor en, ſo müßte man die Verwaltnna der Gericht 

barkeit von der betreſſenden Kolonie nach London verleaeu. 

   

  

er Abbau bei der deutſchen Eiſenbahn. 

Mindeſtens 20 Proßzent. 

Der Syarausſchuß des Reichstages verhandelte über den 

Perſonalabbau bei der Reichsbahn. Danach wird der Per 

ſonalbeſtand der Reichsbahn der am 1. Oktober 1923 rund 

eine Million an Beamten, Angeſtellten und Ärbeitern um⸗ 

faßte, am 1. April 1924 um mindeſtens 2) Prosent ermäß 

Den durch die Einbruchsmächte inhafrierten Eiienbahn 

wurde zugeſtanden. daß ihnen der volle Lohn noch einſchließ⸗ 

lich desjenigen Monats zu zahlen iſt. der auf den Mona: 

ihrer Haltentlafung ſolgt. Die ausgewietenen Eiſenbahner 

ſind bisher vom Abban anzlich verſchont geblieben. Im wei⸗ 

teren Verlauſe ſeiner Situng erſuchte der Ausſchun das 
Reichsnerkebraminiſterium, den abgebauten oder abaubau⸗ 

enden über 60 Jahbre alten Beamten., die aus dem Eiſen 

bahnarbeiterſtande bervorgegangen ſind und eine langjäß 

rige Geſautdienſtzeit bei der Eiſenbahnverwaltung zurück⸗ 

gelegt haben, auch dann ein Ruhbegehalt zu gewähren, wenn 
nie als Beamte noch keine ruhegehaltsberechtigte Dienſtzeit 

von zehn FJahren erfüllt baben. Die Regierung ſagte zu, 

im Sinne des obigen Antrags zu verfahren. 

    

   

   

  

Die Laſt der Ruhrbeſetzung. 

Nachdem von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde bei der 

Stadtverwaltung Eßen bereits vor mehreren Tagen 980 

Wohnnungen für Beamte und Offistere angrfordert worden 

waren, ſind heute nochmals 318 Wohnungen für. Unterofſi⸗ 

ziere mit Familien und 266 Wohnungen für ledige Unter⸗ 

oiftziere gejordert worden. Für Unteroffiziere mit Familie 

werden 113 Zweizimmerwohnungen, 179 Dreizimmerwoß⸗ 

nungen und Vierzimmerwohnungen verlangt. Die Neu⸗ 

anforderungen werden für die ohnebin ſehr ſchwierigen 

Wohnungsverhältniſſe der Arbeiterttadt Eßen kataſtrophale 

Folgen haben. 

   

  

Ein Hilfeichrei aus der Pialz. 

Die Stadt Speyer ſandte funkentelegrapbiſch einen Hilfe⸗ 
rutf in die Welt. in dem auf das agarauſame Schickjal der 
Getangenen im Regierungsgebäude in Speuer binaewieſen 
wird., deren ganses Vergeben ſei, die Regierung der „autv⸗ 
nomen VPialz“ nicht als rechtmäßine Behörde ausuerkennen. 
Selbn Frauen würden brutal gepeiniat. Nur General 
de Mes, der dem Regierungsgebäude agrgenüber wobne, 
wole ihre Klagen nicht bören., die Tas und Nacht durch die 
Muamnern dringen. 

  

Weiniſter Herrmann aus der Haft entlalſen. Die Ver⸗ 
zeidiger des thüringijchen Mininers Gen. Herrmann, der 
befanntlich aut Betreiben der Mi diktatoren in Haft ge⸗ 
Abmmen wurdc. beantragte geitern ſeine Haftentlaiinna. 

Unteriuchunasrichter bielt Verdundelunasgefahr und 
nicht mehr für vorliragend. Der zuſtändige 

malz itellte ſich auf denſelben Standrunkt. Darauf⸗ 
se der Haftbekehl ohne Stellnna einer Kaution 

nommen und der Minißer Herrmann aus der Haft 

  

        

      

  

   

       

      

   

  

      
      

  

In der Verliner Stadtverordnetenverſammlung kam es 

Lei der Eir ung eines kommuniſiichen Dringlichkeits⸗ 

antragcs ai gerſttellung der Erwerbsloien zu beftigen 

er, anſcheinend Erwerbslote, lärmten und 

ertreter und Stadtverordnete mit Stinl⸗ 
Tribünen wurden geräumt. Die Zuhörer 

ochrltien und Singen der Internationale ab. 
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Lenin als Redner. 
922 zum lesten Male öffentlich 
üder feierlicken Schlußſiszung 

Ä un Oper. Kurz darauf 

den Stoatsveichäften zurück. 
un Lenins war ſehr bemerkenswert. 

großen Menge — 
rechen. 

Mannes ganz iun 
en geliebren 

kam der ganze, echte Le⸗ 
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So wurde nicht einm 
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dor Rücktritt Pluctnskäs, des biplomatiſchen Ber, 
neterg Volens in Wanßi, aibl dem „Kurler Warszawski“ 
Veranlaſſung zu ſolgenden Ausführungen: Als Pluecinski 
ſein Amt in Danzig antrat, waren die Verhältniſſe derart, 
daß ſie als 
uktroviert betrachtet werden mußten. Alle folgenden Ver⸗ 
träge waren 
daß Sie kalren Beſtlinmungen des Verſailler „Bertrattes in 
ihren Konſegnenzen teilweiſe verſtümmelt, tetlweiſe durch 
die Konventi 

rum, daß die Rechte Rolens in Danzig nicht noch meh 
kurst wurden. Ulnd damit mußte ſich Plurinski in ſtä 
gem Kampfe 

Eine große Bedeutung hat der Warſchauer Ver⸗ 
trag vom 24.. 10.- 21. Dieler Vertrag natte ſeine Anhänger, 
aber auch ſeine entſchiedenen Gegner. Seine Anhänger 
hatten ein be 
gar kein Prot 
das durch M. 
in den Worten: „Mag auf den Gafſen Danzigs 
das Gras 
ten die erſten das Uebergewicht haben, und Volen mußte den 
Weg der Verſtändigung mit Danzig beſchreiten. Wie jeder 
Vertrag war auch dieſer nicht vollkommen, er konnte ver⸗ 
ſchieden gede 
ſeln-daß Polen mit Danzig zuſammenleben will. 

   

  

bDat 

  

Senn jedoch. dieſe Hoffnung verſagt hat, ſo darf man ir den Hauptautor dieſcs Vertrages Plucinskt nicht be⸗ ſchuldigen. Es geſchah alles mit Einverfräns * Seims, und iede polniſche. Regierung, ohne Nücklicht auf deren py tiſche Richtung, ſcheukte Plucinski ihr volles Vertrauen. Dieſes Vertrauen floß aus der Ueberzeugung, daß in 
Danzig derer 
in Danzig herrſchte in dem ſchönen Gebände in der Deil⸗ brückallee Pr 

pflichtungen, 
begann der erbitterte Kampf um die Erfüllung 5* Ver⸗ 

polniſche Nachgiebigken kannte er nicht, daher galt er in der deutſchen Pre 
Leider wu 

Danzia trotzdem 
außerdaunziger “ 
Völkervundes. Wenn keine Erfolge in Genf oder Paris zu verzeichnen waren, ſo muß man unſern traurigen parlamen⸗ tariſchen Verhältnif 
renden Wachſel des Leiters des Außenminiſteriums verur⸗ ſachten. 

Die Anſaabe des Nachfolge ů b ſtehen, darüber zu wachen, daß die Intereßen Polens in Danzia keine 

Zur Rückzahlung der Stadtanleihe 
bat der Kämmereiansſchuß⸗ 

1. Der 
eine Aufwe 
wandlung d 
zur effektin 

2. Der Kämmerciausſchuß 1 
erkennung eines Rechtsanſpruchs im ege der privatrecht⸗ lichen Bere 
Stadtanleih⸗ 
und Zinſen 

Rückſicht genommen rden. 
3. Der Kämmereiausſchuß nimmt davon Keunlnis, daß der Senat eine Dienſtſtelle der Winanza h tigt hat, dieſen Prozentſaß feitzulegen. Er 

jahren für das aus pra hen Rückſich 
4. Der 

zahlung der ansgegebenen Sibatanweiſungen tſoweit die Stadtgemeinde Dalngig durch Iuanſpruchnahme der Mittel hieran intereſſierxt it! ab. 
Dieſe Befchlüſſe werden der am 

Stadtvervrdnetenverſammlung zur 

Danzig⸗polniſche Iuſtigverhandlungen. Am 28. Janitar 1921 beginnen 
kommeuse r 1.1 

     

  

   

  

Munitionsnied 

Abfommen 
Ter Reichsrat 
und memellandiſche niechtsongciegenbeiten zu, wodurch ichmebende Rechtsfragen auf deutſche Gerichte übergeleitet werden. 

Ani der ſeh 
cznk in Danzis 
en, tänlich auf der ichwarzen Rörſe zit feben. Von der Poliser wurde 
Langen Merkt 
Dieier Auftordernng kam er aben nicht nach und leiftete V rſtand. Dues Schöifengericht verurteiite ihn zu 16, Gulden Heldſtrafe wenen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 

   

aewalt. 

rigt foe 
tö⸗und der Kaſſenbericht eriattet. Die Sammluna für die Seibnachtsfeier erbrachte den Betrag von 691 Gualden. wodurch den dlinden Mitattedern Weldfvenden und auch Lebensmittelva 

dern prach die Borſaramlung ihren wärmſten Dauk aus. züur. Vorbreituna der Vorfandswohl. welche kn Ser nãchſtcn Verſammuna 
wählt. Die Verſemminng beſchloß zur Beſitreitung der 

        
Unkoſten etnen bresbeitrag noi 3 Wulden au erbeben. In beienberen Faäilen wird der Beitrag erlaiſen. Nachdem noch Kba. n. Gebaner anf die in Ausscht fehbende Miersbetbitic. Süinch dos 2 
beß, hingnneien und die Mitalter einzeln unſche vor⸗ nekracht tatten. 
um Montag. de 
naſiums zu Sr. 

      

Nr 21 — 15. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 

es ſür die P 

Januar vorgeichen War. 
Mitaliedes auf den At. Zaunar verichoben worden. 

  

——— — 

Danzig und Polen. 

durch die Paciſer Konventlon Polen auf⸗ 

nur nych eine traurige Folge dieſer Tatſache, 

on verdunkelt wurden. Es handelt ſich jetzt 

    

beſchäftigen. 

ſtimmtes Programm, ſeine Gegner aber batten 
aremm, mit Ausnahme des politiſchen Extrems, 
arſchall Trmpczhnski zum Ausdruück kam 

waͤchſen!“ Durch die Macht der Dinge muß⸗ 

utet werden; aber er ſollte doch der Beweis 

        

  

echte Mann um Vlatze iſt. Vor ſeiner Ankunft 

vgrammloſigkeit. Run wurde es anders. Es 

und darin war Plucinski konſeguent. Eine 

ſſe ſtets als der Mann der ſtarken Hand. 
rde die polniſche polktiſche Linie in bezung auf urft durchbrochen. Doch die Urſache lag auf 

ebiete, in der internationalen Arena des V 

  

      

ſen die Schuld geben, die einen fortwäh⸗ 

    wird darin be⸗     

n Schaden leiden. 

      

folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Kämmeretausſchuß erklärt einſtimmig, daß er 
rtung von Stadtanleihen im Sinne einer Um⸗ 
er geſchuldeten Beträge in die beutige Währung 
en Parität in allen Fällen ablehnt. 

ein, daß ohne Alu⸗ 

  

  

inbarung mit den einzelnen Glünbigern von 
en unter Verzicht auß die LAnſprüche an Kapital 
eine prozentnale Abfindung     

        

ten allein mögliche. 
Kämmereiausſchun lehnt jede erhböhte Rück⸗ 

    

   

Stag ütattfindenden 
niſcheidung vorliegen. 

  

in Warfathit die in Artikel tzuun 
24. klober 11 

   
      

  

1 vorgeichenen Nernandlungen 
x vſten und die 

kbarkeit von Gerichtsurteilen. Tie Dan⸗ 
er Leitung des Senators Dr. Frank 
Abend des NP. Jonnge noch Warichau 

vn tit der Abteilungschef 

      

    

    

      
indinen. Der Zuſammentrit! 

der Krege einer polniſchen 
ter Hafen, der erſit für den 
nuf Wunſch des franzöftichen 

  

     
erlage im; 

  

über d 
FDimmt. 

   

   
lich⸗Danziger Rechtsangelegenheiten. 
einem éeſetzentwurf über Danziger   

warzen Borſc. Der Kaufmann Joſef Lem⸗ a war. als wir noch die Reichswäbrung hat⸗ 
cr cines    Tevos anigeiordert, nicht auf dem ſteben zu bleiben fondern wetter au gehen. 

r Jivilblindenverein hielt am Montaa ſeine erslverjammleng ab. Eß wurde der Jab⸗ 

kete verabiolat werden kunnten. Den Son⸗ 

erlvlgen, ſoll. wurde eine Kemmiſſon ge⸗ 

risami gezsabit werden 
Wunde beitehtn, die natiße Kerſammlung n 2. Februar 1024 in der Aula des Gum⸗ Aohann abzubalten. 

   

    

     
   

    
   

   

auch der 35. Stadtbezirk ſehr ausgesIen,, waß zu einer ſtarken 

miſſionsbezirk, welcher die Bezeichnung „40. Wobl⸗ 
fahrtslommiſſion“ erhalten ſoll, gebildet wird. Von dem 

Robert⸗Reinick⸗Wes, Neptunweg, Grünes Dreleck, Neſter⸗ 
zeile, Hecresanger, Bärenweg, Hildebrandweg, Marineweg, 
Schellmühler Weg, Labesweg 17.—31, Poſadowskyweg, Paul⸗ 
Beneke⸗Weg, Oſterzeile, Wolfsweg abgetrennt und hieraus 
ein neuer Stadtbezirk, der die Bezeichnung „54. Stadtbezirk“ 
erhakten foll, gebildet wird. 

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei Danzia. 
Montag, den 28. Januar, abends 6 Uhr, im Fraktions⸗ 

zöimmer 

  

  

Vertreter⸗Verſammlung 
aller Danziger Stabtbezirke, gemeinſamm mit dem Landes⸗ 
vorſtand. 

Tagesordnung: 

Aufſtellung * 
der Kandidaten zur Stadthürgerſchaft. 

Die Vertreter, welche an der Sitzuns RERAHt teilsehmen 
können, werden erſucht, ihre Stellvertreter zu benachrichtigen. 

Der Landesvorſtand. 
ä— — 

Schiedsſpruch für die Straßenbahner. 
Am Donnerstag waren die Straßenbahnbedienſteten in 

zwei ſtark beſuchten Verfammlungen zuſammengekommen, 
um zu dem Schiedsſpruch, welcher eine Erhöhung der bis⸗ 
herigen Stundenlohnſätze für das Fahrperſonat um 3 MPfg., 
für die ungelernten Arbeiter ebenſalls um 3 Pfa., für die 
ungelernten Arbeiter um 4 Pig., für die Handwerker um 
à Pfig. mit ſich brachte, Stellung zu nehmen. Die Entrüſtung 
über diejen unzureichenden Schiedslpruch war ſehr gruß, da 
er der Teuerung von 22 Proßent keineswegs Rechuung trügt. 
Schließlich wurde der Spruch unter Proteſt angenommen. 

  

  

  

   

      

   

  

Der Fährbetrieb Danzig⸗Schultenſteg 
ruht ſeit Oktober 1922. Er wurde ein Opfer der Geldentwer 
tieng. Das brachte, namentlich in letzter Zeit, UMnannelnalich⸗ 
keiten für die Arbeiter, die eine Moktlauſähre benntzen müt 
ſen, um zur Arbeitsſtelle zu gelangen. Die Fähre an der 
Wallgaiſe iſt zu gewißſen Stunden ſtark überlaſtet. Auſ An 
trag des Stadtv. Gen. Schmidt beſchloß deshalb die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung einſtintmig, den Betrieb der Tühre 
Schuitenſted—Strohdeich wieder aufnehmen zu laſſen. Der 
Senat hat diefen Beschluß bisher nicht zur Ausführung ge⸗ 
bracht. Er teilt jetzt der Stadtverordnetenverſammlung die 
Gründe mit. die gegen eine Wiederauknahme des Föhrbetrie⸗ 
bes an dieſer Stelle ſprechen ſollen und führt aus: Die Fäbre 
Walls Langgarter Wall itt von der ebemaligen Fähre 
am Schuitenſteg nur 190½ Weter entferut. Für Benutzer der 
Fähre erglibt ſich aljo im Ungüniriaſßten Fahe ein Umweg von 
*8 Meter. Der Betrieb von Seiljähren in der Motklau iſt 
von jeher ein großes Verkehrshbindernis für die Schiffahrt 
geewſen. Falls ſich im Abſtande von 201 Meter zwei Seik⸗ 
fähren nebeneinander befinden, ſind die fich hieraus für den 
Dampferverkehr ergebenden Schwierigkeiten jehr erbeblich. 
Das Hafjenamt iſt der gleichen Anſicht und bat ſich ganz ent⸗ 
ſchieden gegen die Wiedereinkührung einer Seilfähre am 
Schuiteniteg ausnefprochen. Der Verkebr, der früder von den 
Führen am Schititenſteg und an der Wallgaße zutammen be⸗ 
wältigt wurde, kann ohne weileres durch die Fährc an der 
Wallgaße allein vermittelt werden. Mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Zeit, in der der Betrieb der Fübre an der Wallgaſſe 
durch Eis ſtart behindert iſt und in her folalich auch die Fähre 
am Schnitenſten nicht verkehr enkönnte, find bisber noch keine 
Beichwerden darütber gekommen, daß die Fähre an der Wall⸗ 
gaſſe allein nißtt genügt. ie zu der früheren Fähre am 
Schuitenſteg gehörigen Anlegebrücken ſind vollloᷣmmen zeꝛ⸗ 
ſtört. Es müßten daber zunächſt zwei neue Anlegebrücken 
gebant werden. Desakeichen müßte das Ktfamte Fäbrgerst, 
das Privatbeüs des früheren Fährpächters war, ncu beſchalft 
werden. Die Koſten für die Anlegebrücken und das zu be⸗ 
ichaffende Fährgerät würden ſich nach überichläglicher 
Schätzſung auf 8500 Gulden belaufen. Würde ſich der zurzeit 
von der Führe an der Wallgaſſe vermittelte Serkehr auf awei Jähren verteilen, ſo würde keiner der beiden Faähbryächter ein 
genügendes Auskommen haben, ſondern es müßten von der Stbet ſtändig Unterſtütungen an deid: Pächter gedahlt w..uen. 

Die Skadtverordnetenverfammlunn wird am Dienstaa zu enticheiden baben, ob ſie auf Durchfſtbrung des Beichlnßßcs beſtebt oder den Einwendungen des Senats zufrimmt. 

      

   

  

  

   

  

  

Beſtrafte Getreldeſchieber. 
Der ODeſtzer Artur Kantel in Kowoll, Kreis Danziger Söhe, Serfaufte anfanas Juli 1928 82 Jeniner Brotgetreide en den Tanfmann Adoll Brandt, Stadtgebiet S. durch den Händler Taul Herbols in Obra. Der Verkauf er⸗ folate obne Freigabebeſcheinigung. Der Einwand des Lan⸗ tel. daß es ſich bei dem verkauften Getreide um Deontatge⸗ treide bandelte. bat das Geriche als leere Ausrede bdetrachtet. Kantel wurde im Hinblick daranf. Daß ex wiederbont vom ressansjchuk zur Erfüllang ſeiner Abfteternnatoflicht ver⸗ geblich aufgefordert worden war und mit Nückficht darauf. dan er aus ſchnöder Gewinnincht gebandelt babe. wegen Seraebens geaen das Geſes be Areiſend Verlänacruna den Umliageverfabrens mit icn (guiden ſtatt 6 Wochen Weiäna⸗ nis und weiteren uu (niden beſtraſt, 
Der Angckkagte Brandt, bei dem das nerkanfte Ge⸗ Mtger durch die War Actaseüne. esteren Er ver⸗ iußerie es trotz der Beichlagna wweiter. mu; nen Arrehbrucßs mli ll-Slulzers Latv: ie, Er wurde 
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M* Axrenbruchs mit: AII-Wuldets Wernt rfffun⸗ nis beflraßt. Auch wurde auf Einziebzung des aus dem 

nſm. ſind ſowohl der 28. Wohllahrtskommiſflonssezirt ats 
Gelaßeung der daſerbit ehrenamtlich etätigen Kräfte gefübrt tesibe beiuns bat. Der Seuat beantragt daher bet der Stadtverordneten⸗ 1 verſammlung, daß von dem 29. Wohlſahrtskommiſſionsbezirt die Straßen: Oſtſceſtraße, Juſtweg, Schellmüßler Wes, Poſo⸗ dowskyweg, Paul⸗Beneke⸗Weß, Värenweg 4—.17, Marineweg, Schellmlühler Wieſendamm, Neptunwes, Grünes Dreiect ab⸗ den balte, mit 51 Millionen Mark ſe Sentner getrennt und bieraus ein neuer Woblfahrislom⸗ braucber. Da bei Zubilligung einen Händlergewinn 

Weg, Juſtweg, Neuſchottland, Schellmühler Wieſendamm, des Amtsaerichts mit 40. Gulden de 

    

     

  

   
    

Verk— 
gerichtlichen Aburtellung gekomen. 
Fiſcher in Danzig⸗Nenfabrwaſfer, 16. be kaufte am 29. September 1928 Kart offeln, die ersse am Tage vorber mit 42 Millionen Mark e Zentu⸗ 

     
    

    

        
   

  

    

von hochſtens 25 Broz. nicht mehr als. 52,5 Millionen Mark⸗ Zeniner angemeſſen geweſen wären. der Richlyreis dam 18 5 auch nur 72 Wetilſonen Mark betrug, wurde iſcher i. Stadtbezirk ſollen die Straßen: Oſtſeeſtraße, Bröſener fahrlaſſiger rech in Stroibe 
Preistreiberel murch rechtskräß 

       

  

    

  

    

    
      

   
    

     

    

    
         

    

    

    

  

    
     

     

     
    

    

      
  

Der Hökerelinbaberin Anna Wichmann in Danzig. Thoruſcherweg 16, iſt durch rechtskräftigen Strofbefebl des UAmtsgerichts eine Geldſtrafe von 8) Gulden nukerlegt wor. den, weil ſie am 6. Oktober 1923 in Dansig für Kartof-⸗ feln, die ſie ſelbſt auf dem Babnhof in Danzia mit Lin Woldmarf pro Zeutner gekauft hatte, einen Rreis von 2,100 Goldmart nahm, und weil ſie ſich weigerte, dieſe Karioffeln, vfundweiſe genen Reichsmark zu verkaufen. B 
Die Geſchäſtslubaberin Marte Weidemanu in 3 vpi, Franzinsſtr, 18. iſt durch rechtskräftigen Stratbefehl des Amtsgerichis Zonpot vem 19. Dezember 19523 wegen: Kettenbandels mii Karfoffeln mit einer MWei ſtrafe von 50 Guiden evtl. 5 Tagen Gefänanis beftraft. 
Der Bäckermeiſter Kurt Suckau in Dangia, Schichan; galfe »D, iſt durch rechtskräftlaen Strafbefehl wegen Ber⸗ kanfsverweigerung und Verweigerung der nahßme von Reichsmarf mit 50 Gulden beitraft worde Suckau batie ſich am 0. Ottober 1928 gewelgert. Arot gegen Reichsmark zu verkauſen. 
Der Stellmachermeiſter Wilbelm Fonack in Tanzit Hiadtacbiet 18. forberte am 8. September 1923 für eit Pfund Butte'r 10 Millonen Nark, wöbrenä der Höchtt⸗ preis 5an Len Mark beirug. Das Schöfſengericht verür ketlte Jonack wegen Höchſtvreisüberſchreitung zu 29 Gi⸗ 
der dler Franz Retzlaſf in Ohra. Schönteldertwe 26, iſt durch rechtskräſtigen Strafbeſehl wegen V reta treiberei mit Gul beſſraft worden, weil er ar 1. Anguſt 1923 auf dem Wochenmarkt in Lanafubr ein klei⸗ nes Bündchen Jwiebeln für 8000 Mark verkaulte, wäß⸗ rend arößere Bündchen auf dem Markt für GOU Wart ieil- gehalten wurden. 

Dir Eigentümerfrau Klara Aramer in Danala Albrecht Kemnadengana 1. verkaufte am 4 
S Spillen für Au! 
APUh Mark betru 
reiberci durch recht; 

bieſigen Amtsgerich 

  
   

                    

       
   

  

        

  

   
   

           

                
   

  

    

    

   

    

    
   

  

Die ßier zur Aburteilung getommenen Stt. ſtaten er⸗ ſolgten in der kritiſchen Zeit der raienden Maskeniwe Ea Preisüdberforderungen an der Tagesor 
Wäre die Beürafung damals E 
maucher Preistretber die L 
verbren. 

  

  

   
   
      

Shronik. Ter Arbeiter Jehannes Köhuke üvd 
n. Weg vernnglückte geſtern morgen bei ber Ar 

einem Bröſener Holzfeld. Eln ſchweres St 
ins Rohen und ſchlug K. jo ungkürllich nearn 
daß er einen Unteri 
der Straßengl 
Wiirde Auauftr Jährlins ans dem Eil.⸗Letchnam 
Helpktal. Sie beſand sch auf dem Wehe zur Kaſſe des Gas⸗ werks und ſtürzte infolge der Glätte auf deu“Stratten 
Nähe der Wallaaſſe zu Boden. Die betagte Fran erkltteinen Armbruch. — Gin weiteres Opfer forderke die Wlätte auf den 
Straßen genern nachmiitag auf dem Holzmarkt. Cin älferer Maun ſtürzte dort ſo unglücklich, daß eine arbtße BOlntlache die Unfallitelle kennzeichnete. Der Verunglückte würde Surch einen Sanitätswagen in das Krankeußans gebracht. 

Zum Wotlfabrtskommitiſiensvorſieber und Watſenrat der 18. Kommitifion wird der Stadtiverorduetenverſammlung dle Wabl des Friſeurs Walter Schreiber, Tiſchlergaße 84%8. 

   
           

        

  

          
       e wurde geitern die 77 Jaßre alte 

                

     
   

   

    

     
   
    

   

  

          

     
    

    
  

     

    

  

Kleine Nachrichten. 
Die Arbeitsloßgkeit in Nauvern. In BVavern wurden am Janttar 127 M männliche und 22 UÜL weibliche Arßbelts⸗ „ und 187 ½0 Kurzarbeiter feſtgeſtellt. Die Kurzarbetter erfabren in den kesten Tagen eine merkliche Abnahme. wäbrend die Jablen für die Vollerwerbsloſen keine welent kichen Berändernnaen anfweifen — 

Lin werkvollen Bücherfund. Der ruffi: Proſeſſor Ma leiin bat in der Bibtisther der Arademie der Llllenſchaften rin Eremplar der .-Utopta“ des Thomas „wrus entdeckt und zwaͤr der Anäaabe von 1818. Dieſe Ausgobe iſt nur in wenigen wiſſenſchaftlichen Bibliotbeken vorhanden und Kellt eine biblivgraphlſche Sektenheit von bobem Wert dar. 
Die künftine Beſtimmung der „Goeben“. Der im Welt⸗ lrieg bekanntgewordene deutſche Kreuzer „Horden“, der jetzzt als türkiſches Schiſſ den Namen „Havvnd Selin“ Gaiunt von ſeinem bisberigen Ankerplat an der Antel b. in das Trockendock gebracht worden, um bier weſevtliche bauliche Beränderungen zu erfabren und um das Keruſchiff der künftigen türkiſchen Flotte zu werden. 

Diedhävte von Eprenahßvpſſen. Die füchtiiche 3o lſt negenwärtiga mit der Auiklärung großer Sprengföf dicbſräßle beſchäftiat. In Falkenſtein wurde ein VUnlve? erbromen und 1000 Sprengkapfeln, fywie verſchig⸗ 
Fergetrserr beriHebenuek Erenise ei- Vulsentts Ferner wur n „Erns Bank brochen. Dabei wurden von den Verbrechern 2000 Oprer kapſsin und eine grote Menge Schwargpulver, Pülristfäurs, Zündichnüre, Werkzeuge und Materlalten aller Art erben⸗ tet, Schließlich murde auch ia Ratchau ein Putvermagasin erbrochen und die darin aufbewahrten St ſtoffe ent⸗ wendet. Die Volizei vermutet. daß die Täter die ſtoſſe und die Materiallen zu volitiſchen & raubt haben. 

Amtliche Börſennotierungen. 
öů Danzig. 24. 1. 22 

1 Dollar: 5,94 Damziger Guülden. 
1 Million poln. Mark: 0,57 Damniger Gulden. 

1 Rentenmark 1,39 Gulden. 
BVertin. 24. 1. 242 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 17, Villlonen 
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      unrechtmätzigen Berkauf erztelten Erlsſes erkannt. 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 16,50—10 90, 

6.,   80, Gerſte 6.80- 7.00, Hafer 8,00 — 8.80.



    

  

* Derfreiers erfaämnmimtang 1 

5. von ben Bereinen, die Leibesübungen betreiben und 
ie Karnhalle. wöchentlich einmal benutzen, jährlich 

35. OSulben zu erheben, Bereinc, die zweimal in der Woche in 
Ler Halle turnen, haben 50 Gulden jäbrlich zu entrichten. 

üir alle örigen Veranſtaltungen ſoll bie Hälite der für das 
Syzeum hellenden Sätze erhoben werden. Gewerkſchaften 

an5 Vereinen, die dieſe Beträge nicht aufbringen können, 

aun auf Uutros vom Gemeindevorſtand eine Ermäßigung 

remührt werden. 
Am 10. Dezember v. IsB. war ein kommuniſtiſcher Antreg 

imgegangen, wonach den Ortsarmen, erwerbsunfähigen 

Eriegöbelchäbigten und ähnlichen, in gleicber Notlage bekind⸗ 

kchen Einwohnern zu Wellmachten 30 Gulden gezahlt und 

aterlalien gelleſert werden jſollten. Der Gemeindevorſtand 

ci: fich mit dieſen Antränen beichäftigt und beſchloßßen, den 

rtsarmen aud den 10ʃ1⸗Proßent-Kricasbeichäbigten Weib⸗ 

wechtspakete zu liefern. Dir Antragſteller erklärten jesdoch. 

Eei Stellung des Antrages ſei beabſichtigt geweſen, nicht nur 
en OrSarmen und den 1Prozent⸗Kriegsbeſchäbiaten, ſon⸗ 

Eerss Küch den übrigen erwerbsunfaßhigen Kriegsbeſchädigten 

Arüb allen in gleicher Notlage belindlichen Einwohnern eine 
Leibnachtsfrende zu bereiten. Es wurde der Antras geſtellt, 
tit Auckücht auf die auch jetzt noch herrichende große Not den 

rorgenannien auf Antrag noch nachträglich uW Gulden zu 

-Bien. Inzwiſchen iſt noch ein Antrag der Erwerd? 

tindegangen auſ Belieferung mit Milch und Be⸗ 
Haffung von Kublen. Der Gemeindevorstand bat 
eſchloſſen, zur Belieferung der Erwerbslojen mit Koblen 

„Gulden bereizzuſtellen. Der weitergehende Antraa 

arde abgelehnt, weil teine Mittel zur Dednng der ent⸗ 

ehenden Husgaben vorbanden wären. 
Weiter lag ein Antrag vor. Broten zu erbeden gegen die 

Sſicht des Kreisteges Sie Ss Hen Sin betragenden Kreis⸗ 
viten durch Erböhnrg der elettriichtn Strompreiſe aufsu⸗ 

ringen, Die Angelrgenbeit in belanmlich im Lreistaae 

abin geretgelt worden. daß eine Erßätzung der Stromoreiſe 

iE dicſen Zweck nicht in Frage kommt. Bei der Debatte 
ber den Antrag vertrat ein konmuniftiicher Kedner den 

ebr als eigenartiqcn Standpankt. Laß der Kreis aufzulöſen 
Ed die Selbſtändigkeit der Kemeinden herzußtellen ſet. 
Das Füinffamiliengranshuck wird nach Erttattana von 

„ Sehntel der Vaukstten uns Srnehnte der Srhellungs- 

Reu durch das Gaswerk mit dem Waswertsgrunbhüd ver -· 

migt. Die Koßten für Noifandsmasnahbmen für 
Ieiurentuner, von denen Clipa 20 Proztnt und der 
taat 80 Prozent zu tragen hal. wurden brwilliat Küir Eie 
Tühftückskücht für Schulkinder beringie die 

Exriammtung baum Wäulden. Das Schularld fär die 

Sberen Schalen, das vom 1. Janner bis 31. Mär; 
Shatlich für Einbeimiſchr 12, für Answärtigt 15 und fütr 

Esländer 24 Gulden beträat in mit Birkung ab 1. Arril 

r Einbeimiſche arf 15, fär Auswärtige anf 18 und jür Aus⸗ 

rder auf an (hulden pro Mynat fengeicgt worden. 

      

    

    

        

  

        

Die Sterbebaßſe Beſtändiakcit. sitrüe Sanziger Sterbe⸗ 
Fe, Röält um Sountag. den . Jeruar 1921 in Kenenlokacle, 
hmbau 21 bei Nreagel, is Laßentas ab. zur Iimmand⸗ 
n vnon Reichsmarforrücherxunesrn in Danzistz Wuldcn⸗ 
Tüirberungen, Entrichmng der Seitzrage und Anſnalure 
Aer Mätalieder. Zeter. Ler ſeine Aulpräche eraen die Br⸗ 
indigleit nicht verfaulen lostn wi klir uich Lreilen, Die 
üigülnns auf äniden träsri nuüchmen WSir ver⸗ 
Sien auf die Axscitr in rr. euligen Auilcge. 

Olins. Zum AÄAcrhen der Alzerfhilie findet am 
nabend, den 26. Janndr in der Auin des Lsticums ein- 
Srarfich⸗muſifaliicht Aberdicier Katt. mrbei rria und 
Eif voyn Carl Lange und an-heren zumn Vortras aclansen 
TrS. m. C. aund mehrere tztonte Sirder zur Laut nuad zum 
Kvirr. Der Eintritzsarris beiröägt au der Ebenbfaßrt 
WPfennigc und 1 fünldrn. 

  

  

    

    

  

Nus dem Oſten. 
KSAiabers. XILI: 4 8     jicher UageBerfan 
nreisung dein. Anden vor Frr Abriigs- 
rErr Stiratksmmer die Fahrtz Asit Sauschm. ERunz? 
EDadel, ürerg rrcid. der frührrt Kaßrer Krit Janber. 
Silich von ber 2. Eßifebrrn Fer I. Fahrter⸗Arirzitznag 2n 

  

     

      

„RaTZh. Loarig c: Sasnurpbritcz AiScr! Molirra. Avril 
2 Mai 1923 erichienrz in Ner „Noarn Rahnr &cs Darsrs 

    

      

baändluna der Man be j üů V 
lung angefübhrt waren. Als Urbeber dieſer Ariiket wurden 

die Angeklagten ſeſtgeſtellt. Mattern verbreitete ein kom⸗ 
muniſtiſches Glugblatt, worin u. a. auch die ſchlechte Beband⸗ 
lung der Manaſchaften aufreizend geichildert war, auch in 

der Kaſernc, wo die Angeklagten es weitergaben. Daß Be⸗ 
ſchimpfungen vorgekommen ſind, wurde von einigen Zeugen 

beitätigt. Auch gab Jeuge Oberwacbtmeiſter Tbom zu, daß 
bei ſeiner Ablellung fünfzehn Mann deferttert 

feien und ein Mann Selbſtmord verüdt babe. — Die 

Verhandlang endelt mit der Berurteilung von: Lapochn und 
Mattern zu le einem Jahr, Kienapfel zu neun, Moneta zu 
ſechs und Zander zu drei Monaten Gejännnis. Wun der 
Straſe wurden bei Lapochn, Kienapſel und Mattern je fechs 
Monate, bei Moneta die ganze Straſe auf die Unterſuchunns⸗ 
Haft angerechnet. * 

Deutſch⸗stronuc. Den Tod geſucht. Am Sonniag 
wurde ein junges Mädchen namens Anna Radtke, in einer 
Dornenbecke liegend, halb erfryren ausgefunden. Die Be⸗ 
dauernswerte, die Lemnächſt MRutter werden jollte. batte ſick 
an der bezeichneten Stelle bingelegr, um bier den Tod zu er⸗ 

warten. Zwei des Weges kymmende Mönner fanden die 
Unglückliche, die vom Schure ſchon halb zunedeckt wurden war. 

und brachten ſie in das Schneidemühler Lrankenbaus- 

EEEufeeir SO S=E Der biefiaen Städ⸗ 
tiſchen Landels⸗ und Gewerbeichule bildeten 
den Gegenſtand einer 15fündigen Verhandlung vor dem bie⸗ 
ſißen Schöffengericht. Angeklant waren Lehrerin Ledwig 
Strume, Gewerbelthrer Artbur Weinerr. Handelslehrer Paul 
erder, Handelstlebrer Klonſius Balitta. Hausmeifterin 

Franziska Piontek. deren Tochter, nbahnarbetterfrau 

Margareitze Tarnowski. Allen war BWeleidiganng., verleumn⸗ 

deriſche Keleidigung und üble Nachrede argen den Direktor 
Dr. Henſer von der Handels⸗ und Gewerbeichule aur Laſt 
gelegt. Zeugen waren geladen. Das Amtsserichi lam 
Mir Freiſsrechung aller Angeklagten. 

Warichan. Von Silddieben ermordet wurde 
der im Siedleer Besrerk beaütertr Gras Michael Grocholski. 

Et kebrie in der Kacht von der Bad, ꝛon nach ſciner Be⸗ 
Rtung zurück. Als er in den Bald e⸗ 

iIddicht und wollte isLnen 
Szis abnehmen. Einer der WSildi b 
verwundete ihn ichwer. Xach ſeinem Schloß gebracht, ver⸗ 
ürbied dort Ner Grei G. in kurzer Zeit. 
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Aus aller Welt. 
CSrhiefens-Rataftrophen. Am Sachdrüuckhan des 

niakwerkes im Leunawerf bei Nerſebnra ereiarete ſich 
ſäßrert Erriesen, &in S         

  

die Exrloſien wun 
ten 

ter Varwärmet 
Karke GSrnndmencrn Nurchichlagen Ein Arbeiter 

    

      

das ſich mii dcr Serütünmg chem 
warden burck aushzömende gifrige Marft in der AsSteiln 
Schweielroblengeft eine Reibe Lder in Sietem Naume beich? 
tigten Arbeiter betändi. Den Netürrasmanaichaiten gels 

    

    

    
C;‚. cinen Teil der Bernßtlsien witèser ins Scen zuräd-⸗ 

Wrufrz. Drei Arbetter dagcgen, ades Euderreiche Familien⸗ 
räter, wartn Fertiis ket. 

EXENOIA eints MNarrinriens Anf Rem Bochzmer Verein 
EEPlobterte aπ Tienstagrerattag ein Martinriea: Wei Ar⸗ 
Eriter Warden ichwer. fütbrE lescht rerlegr. Dic Hriacht Lüeg: 

der jest Wicber überbanbnefmenden Antreikcxrei. Anr 
allung des Ojens ar rascs Sien Sersenet morbcn. Bas 
Lerbals kxrzer Fria zum Schmelzen gchracht werden irgte. 
Die ßich Dabei entickelRben Karfenr Därpie PSEFrren Sur Ex⸗ 

  

   

  

Lyrs-& in raer Nebrt einem leersẽeserden Serfesnense, 
EDie Fienfe. Sofrriette nuad mebrerr Sagen Kurder marf 

    

   

   
   

    

FWührt Un pie Wtüller Fübrerloſe Lokomptive ſünuite lin. vouer 
Iwei Verſonen wür⸗ eines Stellwerks, wo ſie ſtecken blleb. 

den ſchwer verletzt. 

Weltrekorb im Skilanſen. Wle 
gruphen⸗Anentur meldet« ßind gectern vier 

eingetroſfen, die den 1300 Kiloweler langen 

Archangetsk' nach Moöskan in 27 Tagen zurückgeleat 
damit einen Weltrekord anfaeitellt baben. 

Slebzahn Geineékranke verbrannt ſind bei cinem Feuer 

im Irrenhauſe in Ehbikaao, des einen gannen lügel ein⸗ 

uſcherte. Ss gelang am Anbe Putienien zn 

identlitzteren. die anderen wa Unkenutlichkeit 

verbrannt. In der Aufreaus E 

darunter auch einine recht geläh 

Kenerwehr batte bei den Relkun, 

Muttitche Tele⸗ 
Skilänſer öiler 

Wen von 
und 

die 

  

             

     
   
    

    

  

8, aus. Die 
ten einen ſchweren 

Sreu ſich eners 

  

    

  

Staud. Miele der Geiſteskramken wi 2 v 

übrer Rettunga, drei bielten ſich in ihren Sihrank einge⸗ 

jchlviſen und begannen einen verzwelielten Kamuf gegen 

die Rettungsmannſchuſt. 

Seine Fran erſtochen. In LH.imburs itellte ſch nachts auf 

der Poligeiwache der bei der Finanzdeputation beſchäftigte 
Angeſtentie (Guelich, der angab, ſeine Frau erſtoch zu ha⸗ 

ben Sie waär dem Trunle ergeben und vernan gte ihn 

jeit Jahr und Tas. Als er abends nach Hauſe gekommen 

war, trafſer ſeine ‚ wieder betrunken un Schlafzimmer 

au. Er geriet darüber in Ant, daß er ſir eritach. Die 

Frau wurde von der Polizei mi' durchſchnittener Halsader 
und Stichwunden im Herzen tot anſackunden. Guelich wird 
als ruhiger und beſonnener Maun gaeſchildert. 

Erdrutſch in der Krim. Die Verbindung zwiſchen Sew—⸗ 

Uonbl und dem bekannten Lurort Jalta iſt durch einen Er⸗ 
rutſch unterbrochen, durch welchen eine Strecke der großen 

Ehauſec verichüttet iſt. Dieſe Strecte bildet in der ſüdli⸗ 
chen Hälfte der Halbinſel, die noch keine Eiſenbahn hat, die 

große Verkehrsader. Unter den Tatäaren der Krim geht 

Lie. Sage, die ganze Halbinſel werde dereinſt zuſammen⸗ 

fallen und vom Schwarzen Meer verſchlungen werden. 

   

  

   

  

   

       

    

  

      

      

  

Ueber ein angeſchofſenes „Geipenſt“ wird aus Sachſen 
perichiet: Einen empſfindlichen Denkzettel erhielt ein 

Schneidermeiſter aus dem benachbarten Dittelsdorf, der ſich 

den üblen Scherz erlaubt barte, ſich auf der Bruſt ein weißes 
Tuch zu befoßigen und nachts als Geſpenſt im Ort und in 

der Umgaebn umherzumandern. Dies ging ſoweit, daß 

ſich abends and mehr aus dem Hauſe berauswagte. Um 
ſchlieoßlich ein 

   

  

   
     den Treiben ein Ende zu machen, lauerte 

Sicherbeitsvoliziſt das Geipenſt ab. ichoß nach ihm und ver⸗ 

    

leßte den Schneidermeiſter dort, wo der Rücken aufbört. — 
Das Schneiderlein wurde ins Krankenhaus aebracht. 

  

Verſammlungs⸗Anzeiger ů 
Anzeigen tür den Verlemmtungskalender werden nur bis 5 Uür Morgens in? 

der Geichäftsnelle. Am Spendhaus »., gesen Barzablunq entgegen genommer. 

geilenpreis 15 Guldenpfennig. ů 

  

  

  

    

Landesvorſtand der VSenS. Freitaa., den 25. Jannar, 
abends 6 Ulhr. wichtiae Situng im Fraktionszimmer. 

Deutſcher Ciſenbahner⸗Verband, Ortsverwaltung Danzigs. 

  

    Freita Janu., abds. 6 Uhr, im BVer 
Hevelinsplatz 12, Zimmer 55. wichtige 

Veantenſektion. 
Tugesordnung wie bekannt. Keiner darf fehlen! (11783 

Gemeinſchaft arbeitender Jngend. Sonnabend, den 26. Jan., 

  

es Reiterkaſerne, 

Reziiatlonsabend taus dem Programm:; 
hakeipearel. Sprechor, Muſikvorträge. 

Freie Turnerſchaft Schidlitz. Unſere Jahresverſammlung 
kindet am Sonntag, den . Januar, vorm. 10 Uhr im 

2 Saale des Friedrichshain ſtatt. 
Der Vorſtand. 

Serband der Fabrikarbeiter Deutſchlands. Sonntag, den 
Le. Januar. normitags 10 Uhr. im Lokale Vereinshaus zur 
Altttadt. Tiichlergaſſe 49, Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
Iung. Alle Verbandsfunktionäre müßen erſcheinen. 

    

  

   

    

     

  

  

Die Ortsverwaltung. (118Ut 

verrin „Voerw. Schellmühl—Lauental. Die      
   0 ſtunden im „Lauentaler Hof“ haben wieder be⸗ 

gennen. Uebungstunden jeden Sonntag, vorm. 10 Ubhr. 
Um reee und rünktliche Betetligung wird gebeten. 

Der Vorſtand: E. Kampf. ( 

      

SSMS. . Beairk, Schidlitz Mittwoch. den 29. Januar, 
nds 684 Uhr. vei Steppuhn Vortrauensmänner⸗ 
Eiung 

  

  

Staatsanwalt Jordan. 
SA TUN Hans Land. 

Enzichicber. 
Svan 
Serrihe 

Jekz erä kam ba zurm Aeram 
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Er ſtarrir ſie au — düſter und drohbend. 
Oecker im lieke rdigiten, unbeiangenſten Tone. „die Tür 
Srccker im Hieber iten, unbefangenſten Jonc, „die Tür en. 

e Wände Ohren. und ich wünſche nicht, daß 
was Sie mir agen haben.“ 

              
   

    

Aluch ihn geht 

den ſe unter 
nat. Mit der 
ütber der hoch⸗ 

dargereichte 

ſchüpfe bis 

angen muß. Ich 
immer noch au! 

          AEmme eben e 
rre Stunde 

    

     
   

    

   
äre Ahr Wunſch, 

    kennmeit Ste mtr ver⸗      
  

   

ner umder. 
Ticres. 

  

    Fölstent 

  

 



  

       

  

Wirtſchaft, Handel, Schiffährt. 
* Zunahme des dentſchen Banknotenumlauſes. 
S ber Neichsbnneunomeis vom 31. Dezember zeigt, haben 

     

  

ů Itegen. Bet in Serkenverſteißerungen in Sidney würde für Meri Giad kat, Da⸗die F. ein Preis von 41 d per engliſches Pfund erzielt. Die Ur⸗ gicrung als ungereiht beis ů ů ſense dieſer fchärſen Hrelsſtelgerungen foll die zunehmende ikat im der geſtelle 60 
dir zurn Jahreaſchluß üblicherweiſe geſtelgerten Kredilbe⸗ Weltknappheit an Wolle ſein. ů vormates M geſtell 42 übria die W. düirfuikie Peneutoren,Wielichaßt u einer weiteren zu⸗ be üibr zur Neriigüme Met nobme Kihhrt Fr ber Vonptſachd bos den die meu 5 der Vonkott ber volniſchen Waren in Lilanen. Dle zahlreichen Wrristreibereiperasbyu eingreiſen 
Nank neführt. In der Ha wurden u bean- 

. bruchten Axebite in Reutenmark erteilt. Die Lombardfor⸗ Gertragsverletzungen, deren ſich Polen in bezug auf den 

0 
Reichswirtichaisminiſtertun durch das derungen ſtigaem in Menienmartgeſchält um aß auf 127 Mil Güter⸗ und Perſonenverkehr durch den wolniſchen Korribor“ rvanae in d 

lionen Mark Nontenmark. im Papiermarkgeſchäft um 18,9 

  

     

    

         
     

  

   
     

      

  

   

       

   
    

           

  

      jortbe Wiaehtachten iber Ve ütauet Iͤit t L „ fordern laßen. anf 141,5 Trilltonen Mark. Der unaßme der Anlagen der n, Litanen ſchuldig gemacht bat, haben das litauiſche Handels Vank ſtand, eine, entvrechende Steſgerung der Paſſiven miniſtertum veranlaßt, eine Relbe von Maßnabmen auszu⸗ Doges) Mey,dänilcen, Krone, On Zrtedenbseiten koßtete in Dollar 8.73 dä 90 Ie, 
gegenüber, die beſonders bei den Konten der fremden Gel⸗ arbeiten, welche dle Einfuhr polniſcher Varen nac) Litanen ben Doßtar 5.59 dantſche Kronen. Am K. Novemder Herkangie 
der in die Erſcheinung irgt. Dleſe wuchien insgeſamt um 0 der Dollar 5,54 Kronen, am 10. Januar 5,02, am 2L. Janiar 
Vai guui Fas Daullonen Wart, wobeiesich die Rentenmark. wollſtändig abdroſſeln ſollen. Den litauiſchen Importcüren Mceüve, ASKroner Wis vorwegiſche Cainta bat ehon im 

girbauthaben altein um 12/ auf 75, Milllonen Mark Reu⸗ wird auf Grund dieſer Vorbeveitungen in einer offlatöfen aleichen Tempo nachgelaſſen, wührend ſich die ſchwediſche 
tenmark unèdehnen. welt Mmhen L.der un tu0s in Bekanntmachund der Rat erteilt, ſich in Zukunft jeglicher! Krone weiter als Hochvalnta bält. — ** ,,e, e e ee ree Slne M entleba nr., rergheg u. Beassaeemt. m.,, Senenna . vui Mii5, Triſfthnen Mark. Der Veſtand an Rentenbank. artige Geſchäſte ibnen im Hinptie auf die bevorſtehenden ndes KThüringen und unter Witwirku Landkreiſes 
ſcheinen veyminderte ſich um 2.2 auf 192,0 Miniönen Mark 3 5 u. —3 Eiſennach ſowie der Studt Giſenach het ſich mit 120 000 old⸗ 

hentenmant. Die, Nusleibnngeneder Darlehnskaſßen naß⸗ Maßnahmer bes Binanäminiſteriums aroße Verluſte bereiten mark Kapilal eine Altiengeſeliſchaft Gebilde, die zur Nugvar⸗ men um H auf 9•3 Trillionen Mark ab. Die Beſtände der könnten. Zum Schluß der offlzisien Mitteitung heißt es: machung der Waſſerkräfte der Werra zwet Großkraftwerke 
Moithdbank, an Darlebnßkafſenſcheinen ermäßlaken ſich auf „Für polniſche Waren iſt kein Platz in Litauen, ſolange die an, den Werra errichten wird. us erſte Kraſtwerk, das vor 
den aleichen Betran. ů Molen es nicht für nötig befinden, in politiſchen und birte] achmlich den La Okreis Eienach mit Elektriattät verſorgen 

Starke Steigerung der Wollrreiſe. Auf dem Weltwoll⸗ ſchaftlichen Fragen, die Litauen betreff die elementarſt boll, wird bei Spiehta errichtet werden Ein zweites Krafe⸗ 
markt kind in letzter Zeit ſenſationelle Preisſteigerungen zu 8 — — effen, e arſtee werk wird bei Buchenau zwijchen Mihla und Kreuzburg ge⸗ 
verseichnen. Auf der letzten Liverpooler Wollanktion, auf der Loyalität zu bewahren. baut werden, Die Finanzierung des Broßartigen Planes ſe 
zcnb Ballen Wolle zum Verkauf geſtellt wurden, wurde die Herabſetzung der Nähbgarnpreife. Im Reichswirtſchafts⸗geſichert. Die Kraltwerke ſollen im Laufe des Jabres 1024 
Hälfte zu Preiſen verkauft, die 15 bis 20 Prozent über den 

— 

'er- W. 

   
      

  

   

    

        

  

          

    

         

   
       

   
             

   

      

  miniſtertum bat man ſich in den leten Tagen abermals l fertiggeßellt werder       
  

   

  

   

  

    

   

  

    

  

      

       
    
    

   
   

   

    

    

  

Flauſch⸗Jacken 16⁵ 
a eintarb u- engl. Cemusterten Plausck- 

— Hemdbluſen 5*⁰ —— ů Beginn — 

stotlen, zugendi fesche Pormen . 24,75 

aus Tephir u Flaneh, offen u. geschloss. — des Berkaufs ů 
zu tragen, m. umgelept. Manschette. 6,90 ü am ü 

——.— Steila —.—.— 
. A uUnterröcke 5⁰ e Flauſch⸗Mäntel 36⁰ ů a. einjarbigen warmen Stottentu Lestreilt. den aus einlarb feinwoh. Flausch, flotte, 

A 
— V iugencl. Macharten, in mod. Fard. 38,00 

25.Julluar 

Waschstoffen, vollgeschnit:ene Weite 6,75 

2—— E —.—— 

0*⁰ — “»Olaͤẽſch⸗Mäntel 
Wertel iun Keater Versdeneng 9.15 ö 
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Bluſenröcke 300%0 
a, enigtl. gemust. Phänfasiesfoffen, mod. 
Machiart., i. voll. Croßß., tgel.Daa, 48,b0 

— —— L.—L * —— 2 ...— 
Bluſenröcke 2055 ſeehe, Se — Tuch⸗n1. Aſenhautmäntel 8⁰ 
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a. pf. reinwoll. Velaur de aine, in den 

       

   

    

  

bitt in soliden. modernen Farben, in neuen. mod. Streiten, lesche eleg. Form. 34,00 itte unzere aparten Formen 58.00 Schaufenster! —0 

— — Seiden⸗Jumper 20* 
Sun 

à Kunstseid Trikot in vieten schönen 
Farb. u apart. modern. Macharten 39,02 

  

2. prims Volour de laine, aparie, neue 
Formen, mod. Parbtöne. 28,00, 89.00 

— Elegante Mäntel 60·⁰ 

    

—. —.— 
Pehhbeſetzte Mäntel 90⁵ 

aus prima Tuc u. Velour de laine, in 
sleganten Macharten . 165,50, 135,00 

  

      
  

    
Verkauf 

in der 2. Etage 
. trickweſten — 

75 
Woue in vielen sckonen Aus- — ů — tuhrungen, gestreitt u. einkäarbig. 28.75 

—————.tt..———. ⏑—¾⅛—½—¼½2— 

Ein Posten 

Gabardin⸗Kleider 00 
nur marine, in jugendlich ſeschi 
Verarbeiunngzgzg — 

     

     

  

  

   

  

        

         

  

   

   

  

    

   
     

Ein Posten 

Seidene Trikotkleider 77* 
a kunstseid Trikot. in allen mod Parben. 
enizuckende Verarbeitung. 110.OO. 94.00,      

   
    

  

     

  

    

  

   

    

    unseres Hauses 

Ein Posten Ein Posten „ Reſtbeſtände Wollene Trikotkleider 00 Reinſ. Foulardkleider 110⁰ 
in vigien sckonen Farben, in flotte- in verschiedenen Schonen Dessins in allen Abteilungen moderaer Ausfuhrungg- 49 0, und modernen. kleldsamen Formen .0 ů 

      

zu ganz beſonders 

billigen Preiſen! 
      
  

     
 



     waren, konnte das Geld nut erlanat werden. indem ſie ibre 

Ringe verpfändeten. Der, Jnſan wollte es, daß, die Ver. 

wandten verreiſt waren, Um nun mrniatens ſich Geld au 

beſchaſſen. um ein Telegramm. zur Beichaſſung von, Geid 

aufzuneben., kam ihm der Plan, kremde Hilſe in Anſpruch 

zu nehmen. Er waate ſich daher an eine des Wegen kom⸗ 

mende Dame heran, ersählte ihr das Vorgeſallene und 
Die Dame war aber anderer 

Forſcherin, die mit Drem 1906 durch einen Strabenunfall ge⸗ 

ksteten Menne die großartige Eutdeckung machte. bat ibr 

ganzes Leben und all ihre Arbeit der Madiumforſchung ge⸗ 

widmet und iſt ganz mitzellos. Sie bat auch erklärt, den 

größten Teil der Veniivn weiter für ibre wiffenſchaftlichen 

Arbetiten zu verwenden. 

2 

Vermiſchtes. 

Flüge nts die Welt. Das Fluaprogramm des neuen Jab⸗ 

reß fteht nicht weniger als acht Flüge um die Welt vor. Zwei 

dieſer Unternebmungen werden von den Vereinigten Staa⸗ 

ten vorbereiltet, und zwar ſoll der eine der amerikaniſchen 

Weltflüge am 1. April in zwei Doppeldedern, die zugleich 

eils Honb- und Seeklunseuge auskgerüßtet ſind, non Seatlle 

ausgehen. Die Route umfaßt Konada, Alasla. die Alleuten⸗ 

Iuſeln, Japan, China, Franzöſiſch⸗Andechinn, Siam, Birme, 

Iudien, Konſtantinvoel, Enaland, die ForöerAnieln, Jöland, 

Srönland, Labrabor. Quebec, Montreal und Waſhinnton⸗ 

Der zwelte amertfaniſche Merjuch der vom Marineminiſte⸗ 

Tium ausgeht, joll in einem bebundess tonürnierten Torvedo⸗ 

Flnszeng unternomnten werdeu. Auch die Engländer rüſten hit himus“ iit.“ Ter Kaiſer ſab⸗ und fragte gans 

zies zu zwel Weltflügen. Der cing. 8 die beiden Ilug⸗bis: „Simyliciäimns, was i das?? 

ffihitre Maclortu und Flenderleub unternehmen, wollen, Ein Nellcabentener erleb br 8 

Wird von London aubgeben. oltwärts rund um die Welt über aus Berlin kommend⸗ aunf den: Aabiuhat Eue Lcante unirei⸗ 

Seavoten. Indten. China, Anban. Kanada, Neulundtand.] willigen Auſentbolt nehmen muß:s. Wäbrend der Ius anſ 

Grüönland, Island nach Londoen zuruciühren. Die zwcite der Strede BVerlin.—Lieanik auſ einer Station längeren 

Unternehmung ioll mit cincie beionders farken Seeſluazeng Anfentbalt hatte, aing der Bräntigaam in die, Ss ücSabts⸗ 

ausgeführt werden. Andore Welriluavläne benchen in Frank⸗ umc. un zwei Taſſen Kaffee äu kauſen. Als der Zua wie⸗ 

reich, in Aiallen, in Holland, und man bofft, daßk der cine Aund war. erichien der Marchiſor. um die 

oder der andere Welttlua ücher zum Ziele fübren wird. 
Jahrkarten zu vrü'en. Nis der Derr nacz ſeiner Brieftaſche 

in der auch die Nahrkarien Keckten. war ver⸗ 

Die Veuſton der Mabarne Curie. Bei dem Jubilänm des 

25. Jahrestages der Enideckung des Radiums, die durch cine 

Wilbelrn und der „Simplicißimns-. Bode batte nor, zirla appellierte au ihr Witgefühl. War. 

zun Zatren mit einiger Gewalt die Werufuna des Zeichners 
verſchiedenen Tritks, die beute 

„Simpliciſiinns“. Schöpfer 

Monatsheite“. 
Kunit⸗ 

Meinnua und dachte an die, 

Aux Erlanauna milder Gaben angewandt werden. Sie 

wandte ſitb daller an einen Polixelbeamten. der ihn mit zur 

Wache nahm. Da er leine Slusweispapiere beſaß, mußte erſt. 

an ſeinem Anſenthaltsort, nachneforicht werden. Bis dhin 

blieb er in Haſt und ſeine, Braut wartete vergebens ank 

dem Bahnhof, bis ſie die Machricht non dem Vorfall erbielt, 

Oh er ſeinc Reiſe noch am felben Waae fortſetzeu konnte, 

war nicht zuu exlabren. 

Ein lieber Verwandter. Ein ſehr reicher, aber ſehr gei⸗ 

piger Finanzmann W. in Budaveit batte viele arme Ver⸗ 

wandte, um die er ſich niemals kümmerte. Als ſein 70. Ge⸗ 

burtStüg nahte. ſchrieb er an alle die virlen Verwandeen und 

bat ſie um eine Phviographie. Dieſe waren nun ſeb. glück⸗ 

lich, endlich etwas von dem reichen Verwandten au hören. 

jandten ihm ihre Bilder, niele ließen lich ertt eigens zu die⸗ 

ſem Swecke phutographieren. Ais er nun alle Bilder zuſam⸗ 

men hatte, nab er ſie in ein Album, das er ſeinem Purtier 

übergub mit dem Befebl: „Wenn Sie mir einen von dieſen 

Leuten vorlaſſeu, ſind Sie ſoßort entlaſſen.“ 

Brund Vaul. Mitarbeiter des 

der Umichlagseichnung der S ialttiſchen 

zum Tirektor der Unterrichtsanſtalt am, Berliner 

gewerbemuſenm durchneſetzt. Der damalige vreußi 

möminihter Stußt batte die Unterſchrift des Könia 
Kalſers zu erwirken. Er ſagtc Jagbeit: aAch muß Ew. 

leitat bemerlen, daß dieſer Herr ein Mitarbeiter des 

  

   

  

   

        

      

  

  

        

    

            

Ades Suchen war veraebens. Das Värchen 

ellte aan ausgeſeat werden. aber uut beſonderes Wit⸗ 

zen konnten die beiden die Kuhrt fosticben weil der Rrän⸗ 

    

Merantwortlich: kür Polittk Ern ſt Looys, für Danziger 

Feoſtſizung der Variſer Sorbonne ſeicrlich besangen wurde f 2— Di 
8 

Erien — Padinuns Curic, ein er. enaab. in Licanis Verwandte au baben. In Licanis Nachrichten. und den übrigen Teil K⸗ls Weber, 

erhieit die Entdeckerin des Radiums, Madame Curie, ein angelongt. mußten beide den Aus verlaßßen. und für die zu⸗ ſu Anſerate Antan Rovten. fämtlich in Danzia. 

    

— ne 

Jahresgebelt von 20 000 Franken ausgeſetztl. Die berühmte J rückgeleate Keiſe nachlöſen. da ſie aber beide ohne Mitiel 

Vollkommenneit kennꝛeichinet olle Schuhe der 

    Druck und Verlaa von F. Gehl n. Co., Danzia. 

    

—— — zeimrerdaut: 

„IKA“ Daniger Schul- Actien- Geselischajt Langgasse 73 

————
— 

i „ Nzi 

Walter & Fleck, A-C. . Eaabebs 11. Prüh. Roirwerk: 

Ersstes Moctehaus Danzigs. Anckfüährung earere 
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Preiswert und gut bedient Sie 

DRudolfi Brzezinski, Holamerkt 24. 

LEre eee Maßgebende Einkauisstelle für 

ü Herren- Garderoben. 
Aens, M eheenee. Ieeien Koasbor- 

Elegante Damen- u- Herren-Bekleidung 

— Braut-Ausstattungen. 
ů       

  

  

    

D. Gescksllliche Kundschau mit Baueriehrplan 

Borsärsse 125.1 Damzies Askesse- w— 
onne Gewahr! 

  

SSDE 

Grõßtes Sperialhaus 
ie lense 4 

Herren- uad Knabenbekleiduas 8 

Danziger Fernverkehr 

  

DamnEGCKUVFEKTICR 
Wäsche. Strumpftworen. Trikoteger 

W Aer S ar bi- —— 

DnE 
24 22 8E- Ve- . 

  

Utto Russau 
Schokoladen- und Zuckerwaren- Fabrik 

Verkautsstellen: Langgarten 4 und Altstädt. Graben 79 
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Einfache und ele gante Schlatzimmer 
Garunter Meisterwertr der Möbeltechnik. fertigen und hefern wir bei 

EAerdiligster Preisberechauag zu ginstigen Zahlungsbedingungen 

Kunstmöbel-Fabrik,Hansa“ A-Gilsesene rengase S8 

Tuch-, Manufaktur- und NModewaren é — —.——— 

Damen-, Herren- und Kinderkonfektion 

aussteuernl LiönRETIEn 

Wäsche Fabrik mil elektrischen Beir Sd BSDSNASE. E aei Kener 

  

  

Fulius Seldstein 
Larkerzssse 2-. gegenüber der Markikalle 

Billigste Bezugsduelle 

Er KEEE-. Weiß- att Wosmaten. nerren- und damemasthe. Trßxütagen. Schbrren 
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Dieser. Stiefel Stellt 
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Hanziger Nachrichten. 
Wald und Wild im Schnee. 

Schneefälle dieſes Jahres entzücken das 
V2 Belchaners durch die wunderbaren Bilder, die 

at, verſchneile Landſchaft und beſonders der ſchneebe⸗ 
hiehnle bietet, während der Forſtmann mit ernſter 

Erte die Gefahren dieſes feltenen Natureretaniiſes füeht. 
rau ndie tieſverſchneiten Wälder erſcheinen, ſo ſchön die 

„ ichtneſten Laub- und Nadelhbülzer unter dem Druck der 
lecrmaiſen romaniſche und aotiſche Bögen vortänſchen, 

ſchwer iiſt 

     

    

ht mebr zu ertragen vermögen und ſchliehlich 
Gerade die lüngeren Veſtände ſind es⸗ 

ſtmann mit aroßer Mübe und Soraſalt erzogen 
den Schneemalſen leiden. Wie elne ſchwere 

nd drückt alles au 
Stämme bricht er da⸗ 

Große und arößere Löcher in den 
aen Beltänden bezeuaen dann im 

   

kofre 
ie verderblichen Wirkungen ſolcher Naturereia⸗ 

elser auch felbſt ältere Waldorte müſten dem Stinee 
Tribut zahblen. Auſchbier fällt mancher Alt und Wiv⸗ 

mancher Stamm der Naturgewalt zum Oypſer, 
b ich reißend. 

Kei cCbt Forſtmann bei Eintritt ſolcher 
chne e zum ſofortinen Schutz zur Verfüaung. Nur vor⸗ 

nnend muß er ſeine Maßnabmen ireſien. Der Schnee 
arf nicht auf ein aleichmäßia dichtes grynendach fallen, auf 

lee er ich mit ſeiner unaeheueren Wucht ähulich wie auf 
as Daly eine Ha à niederlegen lann. Es muß ihm Vlatz 
eibafſen fein. müalichit an und noben den einzelnen Stäm⸗ 
en in Boden zu fallen, und bölere und niedrlae,Stämme 
„neinander ſfollen die Gefahr eines aleichmäßigen Daches 

Aber auch nicht zu weit von 
b mme ſtebhen. damit nicht ieder ein⸗ 

ů dem Schneedruck zu trotzen hat, ſon 
bbnuna an den Nachbarn doch noch 2 5 
fenevriettiaen Unterſtünung hat. Zuſ chwer ſonſt der 
ruck gus dem Linzelnen Stamm oder Stämmchen und bricht 

ße zu Baden. Es iſt daher nicht leicht da noch viele an 
riſchaitliche Geüchtspunkte berückſichtiat merden 

i tige Anzabl von älieren und fündere: 
under eu vereinigen und zu erhalten. 

ů ſind die Schäden in unſeren Worfte 
kres der Gewalt der Naturereigniiſe aerin ker den 
zorbeuaunasmitteln iſt dies einigen günſtigen Umitänden 

üken. Der Schneefall beaann noch bei 
Stämme noch nicht aefroren waren. 

er dem Drucke ohne zu brechen nach. 
ſiel der Schnee bei gleichmäßigem Freſt. 
beiter Bulttdesgenoffe. te vielen 

nmchen richtet h ſchon dabei 
der ſtarke Regen in w 
E herab, worauf ſich 

wieder erhebe 
niederae 

  

     

  

    

      

     
    

  

   

   
        
     

   

  

   

      
   

       
der arönte T 

konnte. 
ücktes ode 

b hiten Sommer 
wewalt des diesjährigen Winters 

(zans trauriag liegen die Verhält 
f lich iſt es ihm durch den meter 
ner kilmmerlichen Aeiung zu kommen. Zwar s 

die ſtaatliche Korſtverwaltung nicht nur durch 6 ung 
iealichen Abſchuſſes ſondern durch dauerndes Füttern des 

den Wilses dieſem das⸗Loben zu erleichtern oder zu 
„ weidgerechte Jä⸗ U In ebenſv. aber 

troßtzdem ſordern die Schneemaſſen fortaeſest ihre Opfer. 
e ſchwerſte Zeit für das Wild bricht aber ert an. wenn 

»rübexaehendes Tauweltier die Schneedecke in Ei 
Die barte Eiskruite verbietet dann dem Wild ie⸗ 
chicharren zit dem geringen Winterfuzter und ſchu 
aununaslos das Wildbrer bei ſen Bem 

ů ſchen. Ein jämwerliches Berenden oder Zug 
aben durch Ranbzena, wildernde Sunde sder aa 
Aunaslvie Menſchen iſt die unvern che Folae. Füttern 
und Schonen dieſer armen Tiere iſt jetzt wahre Menſchen⸗ 

    er aar ser- 
noch von der 

arme Wild 
ce an 
hr ſich 

    

            

     

  

Hobe Geldſtrafen ſind wirkfam. 
en ſent 3 

'at ſich berei 
demacht. (üenße 
(helditrafe nicht 

5 ar auch bei Teilzahtun 
bobhe Heldſtrefen geue ütber 

den bernn 
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der Schaden, wenn dieſe Btgen den Druck des 

   

    

   
    

   

   
   

  

     
         

   

   

  

       
   
      

           
       

    
    

  

als det Gewinn aus 
ſofort klar wird, daß dieſes Geſchäft 

ugiüelich ßößer bemeſſen werden, 
Miſletaten, ſo daß 
nicht lobnt. 

  

Tagesordnung 
zur Stadtverordneten⸗Verſammlung 

am Dienstas, den 29. Janüar 1624, nachm. 4 uhr. Oeſ⸗ 
feuiliche-Sitzung: Beurlaubung von Stadtverordneten. Mit⸗ 
teilung des Senats, betreffs a) einer Fähre, hu der Stadt⸗ 
anleihen. Bericht über die außerordentliche Prüfung der 
Kämmereibauptkaſſe. Wahl eines Mitvorſtehers des Ainder⸗ 
und Waiienhauſes Melonken. Wahl eines Wohlfahrts⸗Kom⸗ 
miſflons⸗Vorſtebers ind Waiſenrates der 13. Kommiſſlon. 
Teilung des 32. Stadt⸗ und des 2. Wohlfahrlis⸗Kommiſllons· 
Bezirls und Bildung eines neuen Stadl-⸗ und eines neuen 
Wohlfahrts,Kommijſions⸗Bezirkes. Entlaſtung folgender 
Jahresrechnungen: a) der Sparkaſſe für 1919, 1020 und 1521, 
b) der Handwerkerſchule für 1021, c) des Leihamtes für 1921, 
I der Steuerverwaltung für 1920, éeh der Abmelkwirtſchaft 
Weißhof nach dem Stande vom g1. Mai 1923, () folgender 
Lebensmittelkonten nach dem Stande vom 15. April 1922 uſw. 
17. und vorber: 1. Kartofjelmehl uſw., 2. Käſe uſw., 3. Zucker 
uſw., 4. Butter ufw., g) der Arbettshausverwaltung für 192t1. 
Gewährung von Mietbeibilfen an die minderbemittelie Be⸗ 
völkerung. Erhöhung des Schulgeldes für die bieſigen ſtäd⸗ 
tiſchen Schulen. Antrag von Stabtverordueten betr. ſozinle 
Einrichtungen. B. Geheimc Sitzung: Verpachtungen, Ver⸗ 
mietungen, Veräußerungen, Weiterveräußerungen, Vertrags⸗ 
aufbebungen, Erwerbungen, Erhöhungen, Uebertragungen, 
Tauſchverträge (Fluchtlinien), Versleiche uſw., Penſtonierun⸗ 
gen, Rubelohn, Witwengeld, Unteeſtützungen uſw. 

    

  

Die Konferenz der Arbeiter⸗Jugend 
kndet am Sonntag., den 27. Januar, vormitiags 2210 Ubr m 
Vortragsſaal des Jugendhauſes, Weiden⸗ 
gaſſe 2 (Reiterkaſerne), 2 Treppen, ſtati. Jeder 
Delegterte muß Ausweis ſeiner Ortsgruppe nnb Mitglieds⸗ 
buch mitbringen. Mitglieder der Arbeiter-Jugendver⸗ 
eine haben als Gäſte Zutritt. 

Die 

  

Einc Erböhung des Schulgeldes kür dic höheren Schulen 
am nach 

  

ioll einer, der S 
zur Beichlußfaſſung unter! 

kndlverordnetcnrerſammlung 
gaenden Vorlage 

  

               

    

  

  

  

8, olgen. Das Schulgeld ſoll u Nanua 
agen ſür Einbeimiſche i2, für Ausr 14. für 

länder 21 Mark, an den Mittelſchulen auf und 12 Gul⸗ 
den. an der hßöheren Handelsſchule 15, 1und 3 Iden. 
Vom 1. April an follen die Sätze betragen monatlich an      

  

den höbe Schitkanſtalten für Knaben und an der Vik⸗ 
wriaichule für Einheimiiche 15, für Auswärtige 18. ſür 
Ausländer 3 Gulden, an den Mittelichnlen 8, b und 18. 
an der hökeren Handelsſchule 18, 22 und 38 Gulden, und 
in gleichem Verhältnis an den übrigen ſtädtiſchen Lehr⸗ 

anſtalten. Die Gemeinden des Freifladtacbietes ſowie das 
Direktorium der von Conradiſchen Stiftuna ſind ermächtlat 
worden, das Schulaeld ſchon jent auf den Friedensſas zu 

  

  

    
       

  

erhöhen. Mit der Erböhung vom 1. April 1924 an würden 
die in Gulden umssrechneten Friedens⸗Mark⸗Beilräge er⸗     

     

   

  

ſein. Minderbemittelte, jonderr Klein⸗ 
enſüpnäre. bletben die bisberiaen Ermäßi⸗ 

eiunasbeſtimmungen in Kraft. 

ndendiehſtähle. Der Schloſſer O. Si. in Schidlib und 
zärkner P. M. in Danzia verbanden üch zur Begehung 

von Diebſtählen und fübrten auch eine Reihe van Ein⸗ 
brüchen, aus. Von dem gemeinfamen Schöſſengericht wurde 
St. zu 4 Jahren ibaus und 3 Jabren Ehrverluſt, M. zu 

ohren Zuchthaus und 2 Jabren Ebrverluß verurteikt. 
„weitere Verſounen nahmen ihnen Saben ab, vder wirkten 
bei dem Asſaße mit. Sie erbielten Straſen von 31 Gul⸗ 
den bis dir 6 Monaten Gefänanis. Ein Hehler, der ſich noch 
einen falichen Namen beilegte, erbielt ein Jahr Gefänanis. 

Ans Nol aeſtollen. Ein rei⸗thödeutſcher Arbeiter, der 
G e Ardeit ſinden konnte. fübrie drei Diebſtähle an 

ordinen. Ka aus. um aus dieſen, 
äihlen zu leben. ner dem gemeimam 

ilengericht und ſchilderte ſeine otlage. die ibn 
den Diebftählen anf dem ichſelufrbahnhof veranlaßt 

de. Das Gericht trua d »ude Rehnuna und 
nune wegßen einfachen Diebitahls in drei Fällen nur 

anf 1 Monati Gefäng 
—..———. ———— 

reicht — 
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       »und Lino 
Er ſtand nun 

      

    
    

   

        

  

  

  

   
heuer ſo und d'o viel Eimer m 
t. von der B 

— — t von einer dera 
a erfaßt. dah Fie us aune 

rr Kamenew ſtreicht ſich den Bart; er 
— eine gläunsende Rraie. ann erit er⸗ 

iam uind jagt feierlich: Das Wort hat Ge⸗ 

  

      

   

  

   

  

   

nweſenden auf der 
und teibrer Miite bildet ſch ein Gan— 

8 leivern, der nach hinten ins 
Auf dieie duntle Deiinuna 
ericheinen ſeb. ſind aller 
Alile Kemmuninen und 

alke Menichen Jit 

Eüht folgend 
  

       

        

    

    

unkle zu den 
SHinte         
                

  aliede   wjetm 
terräut 

im                  
  

    

ja ſcaar die Muſikanten im Orchenterraum, die be⸗ 
nativnale s. n. zind gukneſtanden und 

rren unverwandr aud d einen dunklen Punkt. von we⸗ 
rnin kommen ſvll. Riie Ewigkeiten vergaeken Sekunden. 
ne halbe Minnte, eine Minute. zwei Miumen. Die durch 
as lange Warten erreaten Menichen kalien üch nicht be⸗ 
rren. (So ctwas baße ſch noch nicht erleßt! Drei Minu: 

vnn Venin auch nur 
KE applaudiert dieſe m⸗ Jenge 
beud nad karrt bdeharrlich auf das muſtertöſe Loch hinter 

den Lu —* Ausdauer wird belohnt. Endlich, end⸗ 
vn geolanbt haben. es wäre im letzten 

es paſſiert, ericheint eilig. faßt 
der ruſtiſche Bauern⸗ 

   

    

   

  

   
    

  

      

  

     

  

       
    

  

Rugenbliümt etwas Sch⸗ 0 
„ippelnd. Mledimir Iliilſch Lenin. 
lies Arbeiter⸗Zar. 

  

  
      verörvwein. verdreifachen, vertaufend. 

Sturm erbra⸗ Und wähbrend nun dieie 
ch wie verrückt arbärden. würdigt der Ge⸗ 

lickes. Er drückt nach rechts und kinks 
die Hand. Syricht etwas. Darn 

hut ſich mit dem Ruücken an den 
Derke an. Siehr ſich die Mrn⸗ 

   che „ 
Menichen 

ierte ſie keine 
en Sowiern 
itt er vor di 
hten Tiich und 
den an und — 
Ein echter. 

vie man inn 
köpfip. er Schnitt 

    

   

  

   

  

xu halb loatariicher Baure 
enden in Rußüland überall tri 
de tes ganz defonders kantig. 

änttlein, aus denen ein wilder 
Tunke fürlibt. „alles andert in Antlis ver 
drängend. Etes, ſo 
Ludter ü Wie Dune nerfen French⸗Auz Lentt wie Seuin, ind in 

f keunen viell, 

   

        

      

      

   

   

  

   

  

   

   

Macht. Eine Handveweanna genüat, daß alles 
Man könnte eine Stecknadel fallen hören. 

nzender Reduer. Er redet zu Tauſenden. 
m kleinen Stübthen mit wenigen S“ 

tengenoſſen, diörmierte. Er ſpricht lebend 
vikig., ſarkaſtiſch. Ein Gedanke ſcheint den andern zu ver- 
drängen. ehe der erüte noch ausgeiprochen iit. Der Geiichts⸗ 

ruck wechfelt oft. Vald ſchaut er iodernſt. dald Luei 
linke Auge zu und blinselt ſchlau. Er gebört zu jenen 

imlichen Rednern, wie mun ſie ſonſt nur in Eugland 
Redner bat es im alten Rußland nie gegeben Die 

smänner und Parlamentarier Paben ſich 
f t, vor Volksverſammlungen zu reden. 

en tun es beharrlich, und darin liegt teil⸗ 
imnis ihbres Erfolges. 

Lenin, der Internationa redet gans rußßiſch“. Er ar⸗ 
braucht oſt ſchersbafte, derbe Vollsansdrücke und vberü 

H hier und da die nationalen Saiten der rußiſchen Volksſeele 
Keiner kennt dieſe Seele ſo aut wie er, wie Lenin, der 
kommuniftiſche Nanflarsi „Wladiweſtok gebört wieder 
uns“., ſagt er trinmpbierend, und alles brüllt vor Begeißte⸗ 
rung. Er führt die Menge. ohne daß ſie es merkt. Er. der 
Tetenmenſch. bat garoßes Selbſtvertrauen auf das Beſtehen 

ſes Proletarier⸗Staates. den er gefchaffen. Und darum 
redet er ſo, daß jeder merkte er weiß. was er will. Wir 
baben uns nur aum Rückzug entichloßen. um ſpäter um ſo 
weiter zu fyrincen“., und in ſeiner Geſtalt lieat ſchon erwas 
Meubtierartiges. Er ſpricht wie ein Schitimeiker zu einer 
Rette Bußben. Jedes Wort eine Lebrt, wenn nötig, ein mo⸗ 
raliicher Schlag- ———* 

So redet der Mann, ohne den die zufftſche Revolntion 
und ein großes Stück Weltgeſchichre ſicher andere Babnen 
gegangen wären Im Kreml und in Gorkl. ſeinem unweit 
gelcgenen Sommeranfenthalt. wo er mit feiner 
deichkn Krupskaja und ſeiner einzigen Tochter ein deſchei⸗ 
denes, kaßt bäuerliches Namilienleben füört, dewacht ihn Tas 
und Nacht eine aus den zuverläßigſten Kommunißgen beit 
bende Leibgarde. Dei ölfentlichen Gelegenbeiten gewabe: 
man keis in ſeiner Näbe den (eniter dreinblickenden 
mandanten der veriönlichen Wache. Auch wähbrend 
lethten Hervortretens ſtand der Finßere neben ibr 
als Lenin ſeine Rede beendet hatte, alk wieder tejender Bei⸗ 
kall erſchel. els ein Tumult ohne gleichen emhand, un⸗ 

te ibn fen und ſicher eine Schar von Getreuen, die 
teinen Undefngten, keinen „Verdächttaen, an idn beranfie 
umfaßte ihbn wie mit einem Rina. entfübrte ibn in aller 
Eile durch dunkle Gänge und ichmale Treppen zum Autvo 
und brachte ibn in raſender Fahrt wieder auterbalb Mos⸗ 
kaus, nach Garki, in Sicherheit. — ů 

Die Oeffentlichkeit bat ihn ſeit ienem Tage nicht mehr 
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ſlch 

      

     

  

  

zewerbliche Uufalverſtch Sruünh tü Ser- Danzig bat ſich von der dentſchen Unfallverſichert 0 unb üſt, durch Geſetz vom 26. Oitober 1929 fe. Ränbig gewor⸗ den. Auf Grund dieſes Suletie lſt am B. und 29. Rovember 1020 als Träger der gewerblichen und See⸗Unkalver⸗ ſicherung zim Gebiet der F.eien Stadt die „Unfallge⸗« noſfeuſchaft Freie Stadt Danziig“ errichtet wor⸗ 
den. Nach ihrer Satzung erſtreckt ſih der Bezirk der Genvf⸗ 
lenſchaft über das Gebjet der Freien Stadt Danzig und um⸗ 
kaßt fämtliche durch dee Reichsverſicherungsordnung der 

  

triebe. 
Seltionen werden nicht errichtet. Die Beirlebe wer⸗ 
den nach Fachgrunpen von Gewerbssweigen vereinigt, 
und zwar in Facharuppei: Eiſen und Stahl erzeugende 
und weiter verarbeitende Iuduſtrien, Wängonbauanſtakten. 
Anduſtrien der Feinmechanik und Elektrotechnik, Edel⸗ und 
Unedelmetallinduſtrien. Muſilintrumenteninduſtrien ſeder 
Krt, Gas und Waſferwerke; in Facharuppe 2: das ge⸗ 
jamte Baugewerbe und verwandte Berufe, das Töyſereige⸗ 
werbe, Tiefbaubetriebe, Steinbruchbetriebe, Zlegeleibetriebe, 
Schornſteinfegergewerbe, die geſamte Holzinduntrie: in Fach⸗ 
aruppe g: das gejamte Berkehrs⸗ und Handelsgewerbe 
mit Ausnahme der Schiffahrt, Vollbahnen, Stratzenbabnen 
und Kleinbahnen, das nicht gewerbsmäßige Halten von Reit⸗ 

ren ovder Fahrzeugen; in Fachgruppe 4: die gejamte 
Jahrungs⸗ und Genußmittelinduätrie, Leinen⸗, Textil- und 
Bekleidungsinduſtrie, keraͤmiiche Fabriken und die Glas⸗ 
indußerie, Vapiernracher⸗ und Gayierverarbeltun 5⸗-Indu⸗ 
ſtrie, Lederinduſtrie. Buchdruckereibetriebe und lit ographi⸗ 
iche Anſtallen. chemiſche Induſtrie? in Fachgruppe 5: 
Schiffahrts⸗ und Kiſcherxeibetriebe aller Art. 

Die Verwaltung der Unſallgenvpßfer 
Händen der Unternehmer, ledialich bei 

   

   liegt in den 
Peſtiebung der 

MRenten wirken auch Vertreter der Urbeltnehmer mit. Der 
Genoßenſchaftsvorſtand, der von der bienoſſenſchaftsverſamm⸗ 
lung gewählt würd, beſtebt aus dem Vorſitzenden, dem ge⸗ 
ichaftsführenden Vorſitenden und fünf ebrenamtlichen Mit⸗ 

gliedern. Den Vorſibenden wählt die Genoſſenſchaftsver⸗ 
ſäammlung durch Stimmenmehrheit. Der Senat ernennt 
den geſchäftskührenden Vorſitzenden.“ Seine Bezüge 
trägt die Genaßſenichaft anteilsmäßig. Der Antell wird vom 
Senat feſgrietzt. Die Genoffenichaft wird gegenüber dem 

Vosſazide dürch einen Ausichuß der Genoſſenſchaftsver⸗ 
ſammlung vertreten. Dieier wird in Bebarfsfällen von der 
Genoſſenſchaitsverjammlung gewählt und beſteht aus drei 
Vertretern, jür die ie ein Eriatzmmann zu wählen iH. 

Die Genoßenſchaftsmitglieder baben für die erſtma⸗ 

  

  

     

  

lige uſchäsunga oder die Neueinſchätzung der Betriebe 
in d laiſen des Getabrtarifs die geforderten Angaben zu 

  

   
ma Der Genoßenſchaftsvorſtand veranlagt die. Be⸗ 
ſtriebe zu den einzelnen Klaßen des Gelahrtariis. Die Mit⸗ 
tel für die Aufwendungen der Berufsgenoſſenichaft 
werden durch Mitgliederbeiträge aufgebracht, die den Bedarf 
des apbgelaufenen Geſchäftsiabres decken. Für die Umleaung 

ar wird der wirklich verdiente Entgelt angerech⸗ 
net. ſoweit er durchichnittlich über den Arbeitstag ben Orts⸗ 
lobn ür Erwachſene über 21 Jahre überſchreitet. Wird der 
Ortslohn nicht erreicht, ſo wird dieſer der Beitragsberech⸗ 
nung zugrunde gelegt. Der Genoßſenſchafrsvorſtand kann 
Unterneßmer von Betrieben, deren Sitz ſich im Aus⸗ 
lande beiindet, mit Beiträgen bis zur boppelten Höhe 
und zur Sicherheitsleiſtunsg bheranziehen, wenn ſte vorüber⸗ 
gehend im Inlande einen verſicherungsvelichtigen Betried 
ausüb Rur Beitreitung der Verwaltungskoſten und zur 
Bereititellung der Voſtvorſchüſſe bis zur Umlegung der erſten 
Beiträge werden von den Genoſſenſchaftzmitgliedern im 
vopraus sahlbare Vorich erhoben, veren Höbe und Fällig⸗ 
leitstermine der Genviſenichailsvorſtand jeweilig feſtſeßt. 
Die Vorſchußsehlungen werden auf die Umlagebeiträge ver⸗ 

  

     

   

  

    

   

  

      

  

      

  

rechnet. Der Genoſſenſchaltsnorſtand kann Uniernebmer von 
Bel deren Sir ſich im Auslande beſindet, mit Bor⸗    

   
   

    

ſchüßen bis zur doppelten Höhe und Sicherheitsleiſtung der⸗ 
anziehen, wenn ſie vorübergehend im Inlande einen ver⸗ 
ſicherungsrflichtigen Betrieb ausük'en. 

Die Unfallverbütunasvorichriften werden 
nvom Genofſenſchafts rorſtande vorbereitet, von den Vertre⸗ 
tern derjenigen Kachgruyven, kür die ſie gelten ſollen, durch⸗ 
beraten und durch die Genoßenſchaltzverſammlung beichlof⸗ 
'en. Sie ſind vonn Lande 
und von dem Genoßenſchaktsvorſtande zur Kenntuls der Ge⸗ 
noffenſchaftsmitglieder bringen, wenn ſie für alle Fach⸗ 
aruppen gelten, ſont nur — Mitalledern der betreflenden 
Fachgruppen. Der Genvsten zttsvorſtand kana nach Bera⸗ 
tung mit den Vertretern der aruppen bie Urfallver⸗ 
hütungs en und Ve. — unngst: ſger ganz oder 
zum Teil kür die Geuoß u tſieder vecbindlich er⸗ 

cier Beichluß bedarf der uſtimmung der Ge⸗ 
Sperſammlung und der Genehmigung durch das 

rüͤcherungsamt. Jede Fachgrunve und fſedes ein⸗ 
MRitalied kaunn den Erlaß von Unfallverhütunasvor⸗ 

en und die Auſhebung oder Abänderung beßehender 
ürtiten b. enoßenſchaktsvorand anregen. — 

in Genosenichanlsvorſtand obtiegt die Ueber⸗ 
wng der Vetriebe. Er kann dafür rechnuiſche Auf⸗ 

     

    

   

   
   

    

   

   

  

  

  

     

  

   

    

    
     

iichrSbe annellen. Mit Zuſtimmung der Genyſſen⸗ 
ſchafkkyecriammlung können techniſche Aufſichtsbeamie ande⸗ 
rer Rerücherungsträger berannezogen werden. 

DHeilanſtalten untergebrachten Verlesten und 
ihr. Angehörigen kann eine beiondere Uuterſtützung de⸗ 
wäßrt werden. Sie wird vom Genoßſenſchaſtsvorſtand für 
jeden Fall belonders feügeſetzi. Verleßten kann die Rente, 
die ihnen nach & Sßn Adi. 1 der Reichsverßicherungsordnum 
bereits vy blauf der dreisebnten Woche nach dem ürnfalle 

iteben würde. auch daun gewährt werden, wenn nach Wea⸗ 
all des Krankengeldes eine Beichränkung der Erwerbs⸗ 

zühigkeit zwar verblteben iſt, aber voraussichtlich vor Aölauf 
der öôreizehnten Woche behoben ſein wird 

Der Vetriebennternehmer hat von jedem Unfall in 
ſeinem Berriebe., durch den ein im Betriebe Beichälligter ge⸗ 
tötet oder jo verle3zt wird. das er ſtirbt oder fär mehr als 
vierzebn Tape völlig oder teilweiſe urbelisunfäbig wird, dar 
Ortspolizeibebörde Anzeige zu erſtatken. Der Unlall iſt 
blunen viersehn Tugen anzuzeigen, nochdem der Betriebs- 
unternehmer ihn eriahren hat. Dem Genoſſenſchaftsvorſtand 
in der Unjall zu melden:; telegraphiſch, wenn es ſich um 
Maſtcnunfällt handelt; ſchriſtlich tofort, menn der Unfall 
tödlich war: ſchriitlich innerhalb 11 Tagen in allen anderen 
Källen. Die Unfall⸗Entſchädiaungen werden 
einen Ausſchuß non drei Mitaktedern feltürttellt. Ser Anus⸗ 

  

   

      

    

  

  

ichun kann außberdem sen der Rüctſorderung einer vor 
rechtskräſtiger Enticheidung arzabltien Entichädtrang ab⸗ 
iehen jowie die Rente im Fallr des § 613 Abſ. 2 der Reichs⸗ 
verſichcrungsordunng üer den Monatsſchluß hinaus ge⸗ 
wäbren;: wegen Urbeitsloſtgkeit die Teilrente vor⸗ 
üdergebend erböhen: wenen Vililoſigteit nach 8 560 de⸗ 
Reichsverüicherungdordnung die Rente erhöhen, oder ſie nach 
S 501 Abi. 2 acwäßren: in Fällen des & 5ih Abſ, 2. der Reichs⸗ 
verlicherungsordnung eine Wilwentente, 8. 502 Abſ. 3 ber 
Reichnoerrſicherungsordnung die Linderrenke aewähren. ů 

Zum vorläniigen Vorüenden d'r Unfallgenoſfenſchaft it 
der Kummerzienrat Sies sewäb' worden. 

  

Der Geſangverein „Vorwärts“ Lauental nimmt nach län⸗ 
gerer Unterbrechung ſeine Uebungsſtunden wieder auj. Deeit 
inden jeden Sonntag, vormittaas 10 Uhr. bei Kamlaßb ſtatt, 

Alle jangesfreudigen Bewohner von Lauental werden ua 
Libren Anichlun an- Len. Berein gebeten⸗   

gewerblichen und See⸗Unfallverſicherung unterttlellten Be. 

erücherungsamt zu genebmigen 
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